
f

Wiesbadener Tagblatt
Druck und Berlaa : ima . ; . « . . . . . » .Erscheinungszeit :

Rr . 240 . Donnerstag , 13 . Oktober 1938 . 86 . Jahrgang

Wöchentli
mit einet täglichen

Druck und Verlag :
L. Lchellenierglche H. fbschOnukeret , ^ tagBIotiigoa «*.

8 «rnfprech «r ^ <nnmel .Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

emA Dezugszen von 2 Wochen 94 9tpf „ für einen Monat RM . 2.- , em -
mirnliS,

®U,S b,e Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Besteügew , Einzel -nunnnern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
^ « mnitalten- r $ ,e Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchaui Rückzahlung des Bezugspreises . ® ® 00 ®W ? i0 © 0 ® ® ® ae ® E ® e00 ® B® ® ® ® ® ® 0

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
werd feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 </i Uhr vormittags .
Grätzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

ß Werktäglich nachmittags .
U 4 ( U9yuvvll Geschäftszeit : 8Uhr morgens bis 7 Uhr abends , nutzer Sonn - u . Feiertags .
Unterhaltungsbeilage .

Berliner Büro : Berlin -WUmersdorf .

Die Warnung des Duce
.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitunq .)

Englische Sabotage an München .

as . Berlin , 13 . Okt . Die in der Saarbrücker Rede
des Führers ausgesprochene ern ^te Warnung an die
Kriegshetzer ist jetzt von maßgebender italienischer Seite ,
nämlich in einem offenbar von Mussolini selb st her¬
rührenden Artikel der „ Jnformazione Diplomatica

"

sehr nachdrücklich unterstrichen worden . Die italienischen
Blätter geben diese Stellungnahme in allergrößter Aufmachung
in Überschriften wie „ Gegen den italienisch -deutschen Block ist
nichts zu machen " oder „ Das Weltjudentum als Drahtzieher
eines Präventivkrieges gegen die autoritären Staaten "

,
wieder . Damit gar kein Zweifel über den Sinn dieser
italienischen Kundgebung bestehen kann , fügt das „ Eiornale
d ' Aalia "

hinzu , die „ Jnsormazione Diplomatica
"

habe Europa
und die verantwortlichen Regierungen gewarnt . Sie habe
klargestellt , daß Italien und Deutschland mehr denn je ver¬
bunden seien und eine einzige Macht bildeten , die , wenn sie
wirklich zum Eegenschlag gezwungen sein würde , die Pläne
jener Wahnsinnigen vereiteln und in ihr Gegenteil verkehren
müßte . Richtet sich die Abwehr der italienischen Blätter zu
einem erheblichen Teil an die französische Adresse , so ist doch
leider festzustellen , daß die Vergiftung der Atmo¬
sphäre in England noch eifriger betrieben
w i r d , a l s i n F r a n k r e i ch. Es hat sofort nach München
in England ein neuer Aufrüstungsfeldzug eingesetzt . Das wäre
an sich für uns kein Grund , uns mit diesen Dingen eingehender
zu befassen , da wir stets den Standpunkt eingenommen haben ,
daß jedes Volk seine Rüstungen so gestalten mutz , daß die
Sicherheit seines Landes gewährleistet ist . Wer aber bedroht
England ? Kein Engländer wird diese Frage beantworten
können . Man rüstet eben auch gar nicht zur Erhöhung der
eigenen Sicherheit , sondern man rüstet erklärter¬
maßen , um den „ Diktatoren " mit Gewalt ent¬
gegentreten zu können , jener Macht , die , wie
Churchill im Unterhaus so geschmackvoll ausführte „ die
christliche Sittlichkeit mit Füßen tritt , die ihren Weg mit
einem barbarischen Heidentum überstreut , die mit dem Geist
des Angreifertums und der Eroberungsgewalt ihr widernatür¬
liches Vergnügen in der Verfolgung sieht und mit mitleidsloser

Brutalität die Drohung mit mörderischer Gewalt anwendet "
.

Etwas anders ausgedrückt heißt das alles , daß der Präven¬
tivkrieg , der diesmal durch die Bemühungen der Staats¬
männer verhindert werden konnte , nachgeholt werden soll , und
daß Duff Looper mit seiner Ansicht „ Wir müssen noch ein¬
mal gegen Deutschland kämpfen

"
recht behalten will . Es

sind nun aber keineswegs nur die bekannten Kriegshetzer wie
Duff Cooper , Churchill , Eden und Konsorten , die gegen
Deutschland Hetzen, sondern auch die Regierungsmitglieder
Lord Winterthon ebenso wie der Lustfahrtminister
Kingsley Wood , haben in den letzten Tagen Aufrüstungs¬
reden gehalten , die sich sehr deutlich gegen die sogenannten
autoritären Staaten , vor allem aber gegen Deutschland
richteten . Es ist auch weiterhin sehr bemerkenswert , daß
England gerade seine Miliz , die sogenannte Territorialarmee ,
ausbaut und motorisiert , d . h . jene Truppen , die für den Fest -
landskrieg eine wichtige Rolle spielen würden . An sich ist das
Spiel , die Aufrüstung mit der „ deutschen Gefahr

"
zu begrün¬

den , in England nicht neu . Man hätte aber doch annehmen
müssen , daß diese Methode nach München und nach der gemein¬
samen Erklärung Hitlers und Chamberlains enogültig über¬
wunden gewesen wäre . Statt dessen erleben wir das

'
Gegen¬

teil . Man wird sich aber auch in England klar machen müssen ,
datz es ein überaus gefährliches Spiel ist , wenn
man die Friedenssicherung mit Parolen betreibt , die sehr leicht
zu der Katastrophe führen können , die jetzt vermißen wurde .

Erfreulicherweise gibt es , das wollen wir nicht übersehen ,
auch in England Kreise , die sich gegen die von uns gekenn¬
zeichnete Methode der Politik ihres Landes wenden . So hat
sich der englische Automobilkönig Lord Ruffield im „ Daily
Expreß

" scharf gegen die Kriegstreiber ausgesprochen und ge¬
fordert , daß man sie zum Schweigen bringe . Die „ Times "

veröffentlichte ein Schreiben einiger namhafter Männer , die
sich in ähnlichem Sinne gegen die Sabotage an dem Münchener
Verständigungswerk wandten . Aber leider fallen diese
Äußerungen wenig in das Gewicht , gegenüber der Kriegshetze ,
die von anderen maßgebenden Kreisen betrieben wird . Die
Saarbrücker Rede des Führers und die Stellungnabme der
„ Jnsormazione Diplomatica "

lasten keinen Zweifel daran , datz
diese Kriegshetzer auf Granit beitzen .

Das tschecho - slowakische Problem .

850 000 erlogene Tschechen .

Kz . Wir werden unwillkürlich an die 200 000 Saarsran -
zoscn Clemenceaus erinnert , wenn wir jetzt in englischen
Zeitungen lesen , daß mit dem sudetendeutschen Gebiet , das von
unseren Truppen besetzt wurde , 880 000 Tschechen unter die
Herrschaft des Reiches gekommen feien . Wie war das doch
mit den Saarfranzosen ? Bei der Abstimmung , die unter
internationaler Kontrolle stattfand , waren sie restlos ver¬
schwunden . Eine Lüge , dazu in die Welt gesetzt , um den
klaren deutschen Rechtsanspruch auf das Saargebiet zu ver¬
nebeln . Nicht anders steht es um die 850 000 Tschechen . 1918
zählte man in dem jetzt zum Reich gekommenen Gebiet 124 000
Tschechen. Bei der tschechischen Volkszählung , die 1930 durch¬
geführt wurde , bezifferte Prag die Zahl auf 361000 . Da¬
mals schon hatten die Leute Beneschs rund 100 000 yinzu -
gekogen , denn tatsächlich handelt es sich höchstens um 250 000
Tschechen. Bei der seinerzeitigen Volkszählung wandte Prag
alle möglichen Finessen und Mittelchen an , um das Ergebnis
zu verfälschen . Wirtschaftlich Schwache und Abhängige wurden
in der Angst gehalten , ihre Stellungen zu verlieren und unter
diesem Druck gezwungen , sich als Tschechen einzutragen . Die
Schreibungewandtheit in ländlichen Bezirken wurde weidlich
ausgenutzt und viele deutsche Männer und Frauen einfach
übertölpelt . Das Vorhandensein gewißer slawischer Dialekte ,
die neben dem deutschen gesprochen werden , genügte , um die
Einwohner als Tschechen zu bezeichnen . In dem rein deutschen
Hultschiner Ländchen , das 1919 durch Diktat an die Tschecho -
Slowakei fiel , konnte Prag 1930 nur rund 4000 Deutsche
finden , dagegen annähernd 50 000 Tschechen . Bei den Wahlen
erhielten die deutschen Parteien aber 70 bis 90 % der abge¬
gebenen Stimmen . Daraus sieht man , daß die 361000
Tschechen ein aufgelegter Schwindel waren . Wenn heute ge¬
wisse englische Blätter , obwohl Deutschland auf die Besetzung
verschiedener Städte , die noch vor wenigen Jahren völlig deut¬

schen Charakter trugen , — wir brauchen nur an Pilsen zu er¬
innern — , verzichtet hat , von 850 000 Tschechen sprechen , so ist
das der Ausdruck einer offensichtlichen Böswillig -
k e i t . Ein Werk der Kriegshetzer , — von deren provoka¬
torischem Treiben an anderer Stelle bereits die Rede ist , —
das darauf abzielt , den guten Eindruck , den das Münchener
Abkommen in der Welt gemacht hat , zu mindern und die
Entspannung zu sabotieren .

Groh - Wien eine Zwei - Millionen - Stadt .

Wien , 12 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat am
1. Oktober ein Reichsgesetz über Eebietsveriinderun -

gen im Lande Österreich unterzeichnet . Danach werden
nunmehr auch die Teile des Gaues Wien , die bisher noch nicht
verwaltungsmäßig mit der Stadt Wien vereinigt waren , zu
einer Verwaltungseinheit zusammengefatzt . Der alte Plan der
Schaffung von Groß - Wien ist damit verwirklicht .

Mitgliedern der Gesandtschaft und der Vertreter des Chefs des
Protokolls , Legationsrat v . H a l e m , cingefunden . Der
tschecho - ilowalische Außenminister nahm im Hotel „ Adlon "

Wohnung .

Die Entwicklung in Prag .

Nach der tschecho - slowakischen Verfassung muß normaler¬
weise die Neuwahl des Staatspräsidenten innerhalb von
14 Tagen erfolgen . Die tschechische Regierung hat auch be¬
reits mehrfach über die Nachfolge Beneschs beraten . Die
Kandidatenfrage ist , wie amtlich mitgeteikt wird , noch
nicht behandelt worden . Der Prager „ Expreß

"
glaubt jedoch ,

datz dafür möglicherweise ein Mann aus dem Wirtschaftsleben

Aus dem Reich wurde Grohdeutschland .

Die Vereinigung von 97 Ortsgemeinden mit Wien , das

nunmehr in 26 statt bisher 21 Bezirke eingeteilt wird , be¬
deutet eine Vergrötzerung der Fläche des Stadtgebietes von
27 800 ha auf 121 800 ha . Die Bevölkerung Wiens
wird durch diese Einverleibung um etwa 213 000 Personen
größer , sodaß der Eesamtbestand der Bevölkerung 1

2 087 000 Personen betragen wird . Wien ist nun

flächenmäßig die größte Stabt des Reiches ; bevölkerungs¬
mäßig bleibt es weiter die zweitgrößte Stadt des
Reiches . Flächenmäßig steht Wien an sechster Stelle der
Großstädte der Welt überhaupt .

Der Bürgermeister von Wien , Dr . Neubacher , gab
Vertretern der Presse nähere Erläuterungen zu diesem
historischen Ereignis . Er verwies darauf , daß die Einge¬
meindungspläne schon sehr alt sind , daß aber erst der Umbruch
die Möglichkeit gegeben hat , diese Pläne , die immer wieder
am Parteienhader scheiterten , in die Wirklichkeit umzusetzen .
Der Plan des neuen Groß - Wien hat die Billigung des Führers
gefunden und konnte nunmehr in die Tat umgesetzt werden .

Vier Gesichtspunkte erscheinen für die Schaffung des
Raumes von Groß -Wien vor allem ausschlaggebend : 1 . Die
Bedürfnisse der Wehrmacht in der Eroßgarnisonstadt
Wien , 2 . die Anlegung großer Hafengelände ,
weshalb man Wien 20 Kilometer ostwärts entlang des Donau¬
stromes ausdehnte , 3 . die Beseitigung der schlechten
Wohnverhältnisse in den Arbeiterbezirken , sowie die
Ersetzung der Elendsviertel durch großräumige
Siedlungen im Westen und Süden der Stadt und schließlich
4 . die weitere Ausdehnung des Wald - und Wiefen -
gürtels der Stadt , der nunmehr den größten Teil des
berühmten Wiener Waldes umfassen wird .

Bürgermeister Dr . Neubacher gedachte am Schluß seiner
Ausführungen des großen Bürgermeisters von Wien Dr . Karl
Lüger , den der Führer und Reichskanzler den gewaltigsten
deutschen Bürgermeister aller Zeiten genannt hat . Die von
ihm geschaffene Organisation stehe heute noch vollständig intakt
da , sie garantiere die glückhafte Vollendung des Eroßraumes
Wien .

Der Prager Außenminister in Berlin
Berlin , 13 . Okt . ( Funkmeldung . ) Am Douuerstagmorge «

um 6 ^ 0 Uhr traf der tschecho -slowakische Außenminister
Chvalkovsky in Begleitung seines Kabinettscheft ,
Legattonsrat Masaryk , mit dem fahrplanmäßigen Zug auf
dem Anhalter Bahnhof ein . Zu seiner Begrüßung hatten sich
der tschecho - slowakische Gesandte in Berlin . M a st m y , mit, .

Eine Übersichtskarte , die den Verlauf der Grenzen von 1933 und von 1938 , einschließlich der bis zum 10 . Oktober
von deutschen Truppen besetzten sudetendeutschen Gebiete zeigt . ( Weltbild - Eliese , M .)
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Kurze Umschau .

Der französische Geschäftsträger V l o n d e l hat am Mitt¬

woch wegen des Agreements für den neuen französischen
Botschafter in Rom eine Demarche beim italienischen
Außenminister Graf Giano unternommen .

»

Der Vorstand des Auswärtigen Ausschusses ver

französischen Kammer trat am Mittwochnachmittag unter Vor¬
sitz des Abgeordneten Mistler zusammen , um sich mit dem

Münchener Abkommen zu befassen .

*

Der frühere französische Ministerpräsident Fl and in ist
in Begleitung seiner Kinder Renä und Regina auf einer

Jtalienreise , die rein privaten Charakter tragen soll , in Mai¬
land eingetroffen .

Einer amtlichen Mitteilung aus Rom zufolge , sind ge¬
mäß den seinerzeit erlassenen Bestimmungen 98 jüdische
Hochschulprofessoren ihrer Ämter enthoben
worden .

*

Von zuständiger Seite wird erklärt , daß das englische
K L n i g s p a a r , das im nächsten Jahre Kanada besuchen
will , bisher keine Einladung erhalten habe , im Anschluß an
diese Reise auch den Verernigten Staaten einen Be¬

such abzustatten . In Hofkreisen hält man jedoch einen solchen
Besuch nicht für ausgeschlossen .

»

Die Stärke der englischen Heimatarmee betrug
am 1 . Oktober 186 689 Offiziere und Mannschaften . Die Soll -

Stärke der Armee beläuft sich auf 201 707 .

*

Wie alljährlich begeht Nationalspanien heute den

„ Feiertag der Rasse
"

. Der Gedenktag zur Erinnerung
an die Ausfahrt Columbus zu feiner Entdeckungsfahrt nach
Amerika wurde zum Gedenktag bei ibero - amerikanischen Ver¬

bundenheit . — Dieser nationale Festtag wird überall in Natio¬

nalspanien feierlich begangen .

in

Abfertigung Jnskips für Duff Cooper

„ Südafrika entscheidet frei !
"

Die Stellung der Union im Kriegsfälle .

Italien zur Führer - Rede .

,3m richtigen Augenblick die Aufmerksamkeit der Böller auf die Anhänger des Präventivkrieges gelenkt ."

Rom , 12 . Okt . Die hochoffiziöse „ Jnsormazionc Diplo -
matica “ nimmt zur Führerrede in Saarbrücken folgender¬
maßen Stellung :

_ 3n den verantwortlichen Kreisen Roms findet die Rede
des Führers eine unbedingte Zustimmung , sowohl was ihren
Inhalt , als auch was ihre Form betrifft . Der Führer hat
erneut ausdrücklich und feierlich betont , daß Deutschland den

Frieden mit allen Völkern , folglich auch mit dem französischen
und dem englischen Volke wolle . Aber der Führer konnte nicht
mit Stillschweigen über die unbestreitbare Tatsache hinweg¬
gehen » daß in Frankreich und in England starke
Gruppen und Parteien bestehen , die den Krieg g -eaen
die totalitären Mächte wollen und die offen ihrem
Unmut Ausdruck verleihen , daß die als günstig angesehene
Gelegenheit anläßlich der sudetendeutschen Frage nicht er¬

griffen wurde . Außerdem ist bekannt , daß die Führung dieser

kriegshetzerischen Strömungen überall in den Händen der

Juden liegt . Nun hat der Führer im richtigen Augenblick
die Aufmerksamkeit der Völker und der Welt auf die Tätigkeit

dieser Gruppen und Parteien gelenkt , die für einen

Präventivkrieg gegen Italien und Deutsch¬
land sind , und in ebenso opportuner Weise hat er zu verstehen

gegeben , daß sich Deutschland nicht chloroformieren läßt . Und ,
so stellt man in Rom fest , ebenso wenig wird dies Italien tun ."

„ Die verantwortlichen Kreise Roms unterstreiche » , daß die

Anhänger des Präventivkrieges nunmehr mit Berspätung
kommen . Sie können in ihrem Haß noch von einem Präventiv¬

krieg träume » , aber ihn unternehmen wollen , würde für sie
heißen , ein ungeheueres Risiko auf sich zu nehmen . Gegen bett

italienisch -deutschen Block von 125 Millionen Menschen , einem

Block , der jedes Jahr um eine Million Menschen znnimmt ,
und heute über gewaltige Kräfte und günstige geostrategische
Positionen zu Land , zu Wasser und in der Luft verfügt , gegen
einen solchen Block gemeinsamer Mittel und geschlossener
geistiger Einstellung ist nichts mehr zu » mchen . Was einzig
und allein gemacht werden kann , ist endlich der Friede , d . h .

derwahreFriede nach dem Beispiel von München ."

in Frage käme . Mehrfach wurde der Name Bata erwähnt ,
doch können wir , wenn Prag wirklich den Willen hat , ein Ein¬
vernehmen mit Berlin herzustellen , nicht glauben , daß bei durch
seine Deutschfeinblichkeit autzerorbentlich belastete Schuhkönig
wirklich in engere Wahl gezogen wirb . In Anbetracht bei un¬
klaren Erenzverhältnisse übt vorläufig bie Regierung Sirovy
die Funktionen des Präsidenten weiter aus . Die Wahl ist
für Mitte November vorgesehen .

Die slowakische Regierung hat in ihrem Bereich bie
kommunistische Partei aufgelöst . Eine ähnliche
Maßnahme ist auch in der Karpatho - Ukraine zu er¬
warten . Wie der Prager „ Lidove Listy

"
mitgut ei len weiß ,

legt man von Prager Regierungsseite bei
kommunistischen Partei in der Tschechei
nahe , sich selbst aufzulösen , andernfalls sei man
gezwungen , bas Problem auf „ anbere Weise

"
zu bereinigen .

Bekanntlich hat Moskau von Prag aus eine außerordent¬
lich rege Tätigkeit entfaltet und immer wieder versucht , Hetz¬
material über die deutsche und die polnische Grenze zu
schmuggeln . Den energischen Forberungen Warschaus , biese
Branbstifterzelle auszuheben , würde durch die vorerwähnte
Regelung Genüge getan und ein Unruhefaktor aus dem
mitteleuropäischen Raum entfernt .

Die tschechische Presse wendet sich nach wie vor sehr
energisch gegen bie jüdische Invasion und betont ,
daß die Tschechen Herr im eigenen Hause werden wollten .
Mehrere Blätter glauben zu wissen , daß England sich bereit
erklärt habe , für die Emigranten aus den sudetendeutschen
Gebieten , wobei es sich einzig um Juden handelt , ein Unter¬
kommen in den englischen Kolonien zu schaffen . Dieselben
Blätter , die bas Märchen von ben 850 000 Tschechen ver¬
breiten . singen nun ein Klagelieb über bas Schicksal der
„ armen , heimatlos gewordenen " Juden . Es sind die Zei¬
tung e» , denen es ganz entgangen war , daß 234 000 Sudeten¬
deutsche vor dem tschechischen Terror nach Deutschlanb flüchten
mußten , die auch keinen Grund feben , aus den 200 Toten , bie
das Sudetendeutschtum in drei Wochen für seine Freiheit
opferte , irgend welches Aufheben zu machen . Es sind bie
Kreise , die bedauern , daß der Krieg vermieden wurde und
die darum keine Chance ungenutzt lassen , um diesen Krieg zu
einem späteren Termin doch noch herbeizuführen .

Scharfe Gegensätze in Komorn .

Trotz der vorübergehenden Abwesenheit der ungarischen
Delegationsleiter wurden die Verhandlungen am Mittwoch
in Komorn weitergeführt . Aus Ersuchen der ungarischen
Abordnung formulierte die Gegenseite ihre Vorschläge .
Ungarischerseits harte man mit gewissen Schwierigkeiten ge¬
rechnet , doch war man auf eine derart weitgehende
Ablehnung nicht gefaßt . Die Vorschläge werden als
völlig unannehmbar bezeichnet . Man hat in Buda¬
pest ben Einbruch daß Prag bie neue slowakische Regierung
angespornt hat , ihre Ansprüche zu Überspannen . An ben
gestrigen Beratungen nahm zum erstenmal auch ein Vertreter
der karpatho - ukrainischen Regierung teil . Er ließ bie
Ungarn wissen , baß die Karpatho - Ukraine nach der nunmehr
getroffenen Regelung mit Prag im Rahmen der Tschecho -
Slowakei verbleiben will und auf eine Abstimmung verzich¬
tet . Budapest läßt an seiner Entschlossenheit , alle über¬
wiegend ungarischen Gebiete in seinen Staatsbereich eiuzu -
glieoern , keinen Zweifel übrig . Die Abstimmung wird
als das einwandfreieste Mittel zur Feststellung der Grenze
in den Vordergrund gerückt . Ob unter diesen Umständen , wie
man unsprünglich hoffte , bie Verhandlungen am Freitag be¬
reits abgeschlossen werden können , erscheint sehr fraglich .

Slovmkei und Karpatho -Ukraine .
Die neue slowakische Regierung ist unverzüglich an bie

Arbeit gegangen unb säubert bie öffentliche Verwaltung von
den Vertretern des Benesch -Svstems . Die Posten werden nut

nationalen Slowaken besetzt , unb Schule unb Presse unter
rein slowakische Leitung gestellt . Eine Anzahl kommunistischer
Rädxlsführer wurde in Hast genommen . Mit wachsender
Erbitterung wendet sich die slowakisch « Bevölkerung
gegen die Juden . Selbst in ben kleinsten Dörfern finben
täglich Kundgebungen statt , in denen die Zurückdrängung des
verderblichen jüdischen Einflusses gefordert wird . Dabei wird
immer wieder auf die vorbildliche Judengesetz¬
gebung im Reich hingewiesen . Die neue Regierung ist
bemüht , der notleidenden slowakischen Landwirtschaft zu
helfen unb stellt Kredite zur Beschaffung von Zuchttieren .
Maschinen und Saatgut zur Verfügung . In einem Interview ,
bas Ministerpräsibent Dr . Ti so einer deutschen Zeitu,z
gewährt « , wies er darauf hin , baß sobald wie möglich Wahlen
ausgeschrieben werden sollen . Die neue Regierung habe nicht
bie Absicht , auch nur einen einzigen Deutschen zu slowaki -
sieren . Sie räume den Deutschen in wirtschaftlicher und kul¬
tureller Hinsicht alle Rechte ein . Zu ihrer Betreuung werde
ein besonderes Staatssekretariat eingerichtet . Die führenden
Männer der Slowakei erstrebten innere Ordnung und natio¬
nale Disziplin . Aus diesem Grunde suchten sie mit allen
Mitteln gute Freundschaft mit den autori¬
tären Staaten .

Die erste karpatho - ukrainische Regierung ,
die , im Flugzeug von Prag kommend , in Uzhorod eintraf ,
wurde von der Bevölkerung mit großer Freude begrüßt . Die
nationale Erneuerungsbewegung erhielt einen starken Auf¬
trieb . Man erstrebt eine autoritäre , antikommu -
nistische Einheitsfront und hat sich bie B e -
kämvfung bes Judentums zum Ziel gesetzt .

Pretoria , 12 . Okt . In einem Ausruf für die Nachwahlen
. . . Marico besaßt sich der Premierminister der Südafri¬
kanischen Union , General Hertzog , mit der Stellung Südafrikas
im Falle eines Krieges . Die Südafrikanische Union treibe
eine Friedenspolitik und habe mit keinem Land auf der Erde

Streitigkeiten . Wenn einmal solche in Europa ober sonstwo
ausbiechen sollten , ob Englanb daran beteiligt ist oder nicht ,
sei einerlei , so werde Südafrika sich als freies Volk

entscheiden und diese Entscheidung nur von seinen eigenen
Interessen abhängig machen . — General Hertzog nimmt auch

Bezug auf die Münchener Besprechungen , welche nach seiner

Meinung für lang « Jahre die Garantie dafür geben , daß der

Friede nicht bedroht werde .

London , 13 . Okt . ( FunkmeldungZ Eine harte unb klare

Verurteilung fand bas unqualisizierbare Verhalten des bis¬

herigen Marineministers Duff Cooper am Mittwochabend
aus dem Mund des Verteidigungsministers I n s k i p . In
einer Rede in Gravesend stellte Jnskip zunächst fest , daß feine
Kollegen sich sehr gewundert hätten über den Kurs Coopers ,
zumal nicht allein die Regierung , sondern das ganze englische
Volk der Politik Chamberlains iustimmten . Die Zeit sei
gekommen , da man sich fragen müsse, ob man mit einer Nach¬
barnation in Frieden leben wolle oder ob man einen Krieg
beabsichtige . Es gebe einige Leute , bie Deutschland einkreisen ,
demütigen unb mit einer Kombination von Staaten umgeben
wollten , durch bie es an seiner Entfaltung gehindert werde .
Mit anderen Worten ! Man wolle eine Politik führen , die

Deutschland ebenso bchandele wie 1919 !

Noch bis vor einigen Tagen habe er geglaubt , fuhr Jnskip
fort , daß niemand oder wenigstens keine Partei länger eine

derartige Politik begünstige . Er habe niemals angenommen ,
daß bie Marxisten , gegen bie er — in der Politik noch jung
— ben Vertrag von Versailles oerteibigte , biefen gleichen Ver¬

trag stützen wurden , während er sich selbst zu der Ansicht durch -

ger
'
ungen habe , daß es Klugheit , wenn nicht Gerechtigkeit er¬

heische , ein neues Abkommen mit dem einstigen Feinde zu

treffen .

Um diese Frage gehe es : Solle Frieden auf dem

Verhandlungswege geschaffen werden , oder solle es

Krieg durch eigene Wahl der großen Demokratien

geben .

Der Premierminister habe klar gemacht , für welche Seite

er stimme . Frieden zwischen uns und Deutschland , erklärte

Jnskip bann , würbe bas größte Geschenk sein , bas wir als

Nation einer erschütterten Welt geben könnten . Wenn wir

aber einen Krieg beginnen mürben , so hieße das , daß wir

einen Brand entflammten , wie ihn bie Welt nie gesehen hat .

Zypern will zu Griechenland .

Zypriotische Organisationen fordern Selbstbestimnmngsrecht . —

Ei » Schreiben an Chamberlain .

Athen , 12 . Okt . Vertreter der zypriotische » Organisationen

in Athen haben der englischen Gesandtschaft in

Athen ein Schreibe » an Ministerpräsident Chamber¬
lain übergeben , in dem sie für das zypriotische Volk die An¬

wendung des Selbstbestimmungsrechtes » er¬

langen . Die Bewohner der seit 1925 von England be¬

setzten Insel Zypern hätte - seit jeher für ihre Bereinigung

mrt dem Mutterlande Griechenland gekämpft . Das Schreibe »

schließt mit de » Worten : „ Wir habe » die Überzeugung , daß

die hohen Prinzipien der Menschlichkeit , die rn

den letzten Tagen so leuchtend offenbart wurden , auch für das

zypriotische Volk durchgeführt werden können . "

Hinter den Kulisse » des Guerilla -Krieses .

Falschgeld . . . Radio . . . und Moskito - Blätter .

( Von unserem Mitarbeiter irn Fernen Osten , Hans Trüb st . )

„ Ge - sandwich - te " Bauern .

3u Nordchina haben sich bie Javaner im wesentlichen auf
bie Besetzung der größeren , hochummauerten Städte beschrankt ,
während bie offenen Dörfer und das flache Land überall von
ben chinesischen „ Guerilla - Truppen " beherrscht werden . .
einem eigenartigen „ mixtum compositum

“ von versprengten
Berufssoldaten und wandernden Berufs -Räubern , durchsetzt
mit nationalDentenben . aber oft stark kommunistisch ange¬
hauchten Studenten , zu denen verarmte Bauern ober andere
durch den Krieg entwurzelte Existenzen gestoßen sind . —
Vaterlandsliebe und primitivste Raubinstinkte , Haß gegen
Japan unb verworrene politische Ideen sind bie treibenden
Kräfte des Guerilla -Krieges , unter dem bie japanische Nord¬
china - Besatzungsarmee genau so zu leiden hat . wie bet

. .ge - sandwich - te " chinesische Bauer . Denn bas Wesen eines

„ Landwichs " ober einer „ Klavvstulle " ist bekannt : ben „ Be¬
lag " bildet in diesem Sonderfalle der arme chinesische Bauer ,
der zwischen zwei „ Brotscheiben " — sprich „ Javan - Solbai "

und „ Guerilla -Krieger " — eingeklemmt ist unb bei so ober
i o „ gefressen " wird : macht er mit den Guerillas gemeinsame
Sache , kommen die Stigfeipebitionen der Javaner über ihn
— halt er sich an bie Javaner , brennen ihm bie Guerillas
wegen Landesverrat bas Dorf runter . . .

Das Endresultat

ist die langsame aber sichere Umwanblung bes einst so reichen
Nordchinas in eine Wüste , obwohl , doch gerade die vlan -
mäßige Ausbeutung der nordchinesischen Reichtümer bie
Kriegskosten für Japan roieber hereinbringen sollte .

Um also diesem immer bedrohlicher werden Zustande ein
baldiges Ende zu bereiten , haben sich bie Japaner soeben ge¬
nötigt gesehen , neue starke Kräfte aus Japan nach Nordchina
zu überführen , bie bort einen planmäßigen , groß angelegten
Säuberungsfeldzug gegen die Guerilla beginnen sollen , bereu
Stärke sich aber nicht einmal annähernd abschatzen läßt .

600 000 Man » ist die höchste Ziffer ,
die allein für Noidchina genannt oder vermutet wird , weil
eben bas einzigste Erkennungszeichen dieser „ Freikorvs -

kämvfer " die „ Waffe " ist . die sich bekanntlich muhelos fort¬
werfen oder verbergen läßt , so baß es technisch unmöglich ist ,
einen „ Bauern " von einem . .Guerilla -Mann ' ober umgekehrt
zu unterscheiden . Diese Tatsache macht auch zum Teil die
Schärfe des javanischen Vorgehens erklärlich , denn der Frank¬
tireurkrieg war noch von jeher und zu allen Zeiten der
blutigste Krieg . . . v . , m

Der militärische Wert dieser chinesischen Euenlla - Ver -
bände ist nur gering , ihre Stärke liegt in ihrer unerhörten
Beweglichkeit , der vhantastischen Schnelligkeit ihrer Marsche ,
der geschickten Ausnutzung bes Eelänbes unb jener vrimftiven
Wild - West -Taktik . gegen bie bie modernen technischen Groß -
Wasfen versagen . Auf wirkliche Gefechte lasten sich diese
Landen

" oder „ Freikorvs
"

, die stellenweise mehrere tausend
Mann stark find , niemals ein — ihr „ tägliches Brot bilden
Eisenbahnzerstörungen . Brückensvrengungen und überfalle auf
Kolonnen und kleine Abteilungen . Unterbrechung der Tele -
gravbenlinien , Sabotageakte größten Stils — sehr oft unter
den Äugen der Javaner in ben von ben Javanern besetzten
Stäbten und

planmäßiges Ausmorde »
aller „ Sevaratisten "

. bas heißt jener Chinesen , bie für eine
wirtschaftliche ober polititoe Zusammenarbeit mit Javan sind .
Das Ganze also eine Taktik , die sich durchaus jener chinesischen
„ Aschenvolitik " anvaßt , bie dem Feind bas besetzte Gebiet
nur als Wüstenei überlassen will . Dieser Kleinkrieg kostet
nun natürlich auch Geld , aber bie genialen Chinesen , bie ja
von jeher Meister bei Jrnvrovisation waren , haben auch hier
einen Äusweg gefunben . . . Re finanzieren diesen Kleinkrieg
„ einfach " mit . . . F a l s chg e lb . eine schon lange vermutete
Gevslogenheit . bie soeben um Tientsin ihre Bestätigung ge¬
funden hat . ..... .

Dieses Tientsin ist der zweitgrößte Haien Chinas und
nächst Peking der wichtigste javanische Stützpunkt in 'Nord¬

china . Dort hielt vor ein paar Tagen — eigentlich nur aus
Zufall — eine javanische Militär -Patrouille unter den
Tausenden in der Chinesenstadt herumwimmelnden KuflS
einen Mann an , der über der Schulter , an der charakteristischen
Tragbambusstange zwei

Riesenpakete

trug „ Was haste denn da brinne ? “ — „ Weiß ich nicht ! . . .
Soll

'
s in bie Purvurstraße 56 tragen !"

. — — „ Na . . . mach

mal auf ! Woll ' n mal sehen !" — Zur größten Überraschung des

ahnungslosen Lastträgers unb ber japanischen Militär¬

patrouille entdeckte man in den beiden Paketen 90 000 Dollar

falsches Papiergeld , unb da ber chinesische Drucker auf jebetn
einzelnen Schein sonderbarerweise seinen Firmennamen und

seine Adresse angegeben hatte , konnte die Polizei sehr rasch

die Druckerei ausheben unb bort noch für eine halbe Million

Dollar Falschgelb sicherstellen , das — unb nun tzimn .t bas be¬

zeichnende — von ben nationalen chinesischen Gehermorgam -

jationen in Tientsin

als Löhnung für die Guerillas

bestimmt war , die vor ben Toren bei Stabt kämpften , oder

operierten . Also ein an sich sehr billiges , aber in diesem
Sonderfalle sehr praktisches Verfahren , weil .heute m Nord -

china n - cht weniger als 26 verschiedene Paviergeldsorten im
Umlauf sind . bie . alle sufammengenommen , genau so viel ober

genau so wenig wert sind , wie das falsche Euenlla -Geld . das

die eingangs erwähnten „ ge -sandwich - ten " Bauern wohl oder

Übel in Zahlung nehmen müsse » . — Neben dem Falschgeld

svielt bas

Radio , als furchtbarste Waffe dieses Kriege « ,

eine besondere Rolle . Jeder Chinese ist von Saus aus bei

geborene Bastler , bei mit feiner Lammsgeduld , feinem vhan -

6anpti * riftleiiet : Lritz Günther .
Stellvertreter de, Saupl (d,riftleltra : Setnrii Xarf X » nj .

verantwortlich füt den politischen teil : Heinrich Kari Kn ns ; f®» Kunft und
Unterhaltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftete ;! :
Willi pempel ; für Umgehung , pwvinzoachrichte « und den Sporttell : Heinz

kenhardt ; für den SUderdienst : die bete. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Raffer ; sämtlich in Wiesbaden .
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Die Fronten in China

London über diejapanifche Landung verschnupft

da !

ißen inzwischen die blutigen
Strane Jerusalem — Hebron kam
Gefecht , bei dem die Engländer

Der belgische König in Paris .
Einweihung des Denkmals König Alberts I .

der " - Palästina müsse dem Judentum als Zufluchts '
tätte

erhalten bleiben . Da man in Amerika vor Neuwahlen steht ,mochte Roosevelt die lüdischen Wähler nicht verschnuvien . Es
Mhen deshalb fernmündliche Verhandlungen zwischen dem
Weinen vause und dem Foreign Office statt , die England zu
Nm .

-? i, ^ " tsesenkommen bewegen sollen . Wahlaussichten in

Standpunkt
" ^ Sristenzkamvfe der Araber — immerhin ein

Der Reichswirtschastsminister
in Sofia .

schafter in Tokio im Auftrage seiner Regierung Japan daran
erinnert habe daß britische Interessen in
Hongkong und auch in umliegenden Gebieten durch das
Vorgehen Japans gefährdet würden . Der Botschafter habe
ll

'
olchzeitlg auf die Gefahren aufmerksam gemacht , durch die die

englisch -japanischen Beziehungen gestört werden könnten . Im
allgemeinen i t̂ man in London der Ansicht , daß die japanischen
Truppen andungen in der Vias - Bucht im wesentlichen dem
^ iele gelten , die Eisenbahnlinie nach Hankau zu unterbrechen .

.
" rechnet damit , daß die neue japanische Aktion möglicher -

weise durch Landungsdetachements entlang den Ufern des

,^ f3 ^" sses unterstützt wird und spricht von einer Operation
grogten Umfangs und umfassendster Vorbereitungen . Aus all
dem ist ersichtlich , daß der fernöstliche Konflikt in eine neue
bedeutsame Phase eintritt .

Wie zu erwarten war , hat der bevorstehende
" 8rtff der japanischen Truppen auf das ssid -

chmesische Gebiet unweit Hongkong in London Besorgnis her -
ärtItibIUnnn spricht davon , daß bereits 50 000 Mann
? l. $ Hongkong in der Vias -Bucht ausgeschifft wordennen . Die ^ ondoner Presse teilt mit , daß der englische Bot -

n -L : bewaffneten AuseMandersetzunqen in
bet ^ ' berftand , den die chinesische Armee trotz ihrer

% in « nOrSen J8 entscheidenden Gefechten immer wieder den

veacktl S - 7i 2 °gensetzt . hat die Front mittlerweile auf die
Ausdehnung von rund 1200 Kilometer

. Au / beiden Seiten besteht der feste Entschluß ,MN Urnstaick , der bedingt , daß die Auseinander -

Är ^ on »^ tSrOt2,ter, Heftigkeit geführt werden . Militärische I

Srf >?n * +«ertrctln 016 Ansicht , daß man bereits von
stehenden Ausmaßes sprechen müsse und die bevor -

Gefechte solche des rusii ch- fapani chen Krieges sowohl
Menschen und Kriegsmaterial , als auch anUmfang übertreffen . SBie sich auch der chinesische Widerstand

" erfolgt nach wie vor

Itomnnfrtir * § ' " bs! sche Gegnerschaft , die es im wesentlichen in
un ? hinter diesem stehenden Beratern und

Helfern sicht , zu brechen . Wie heftig die Kämpfe sind , geht
3aBf lera^ PXr !’or

\
1>? & Iau ^ iaPaniWcm Heeresbericht

'
die

m sir »
Verluste bei den Japanern für die Zeit vom

0U ^ sbono3; Oktober 1750 Mann , 119 Geschütze ‘>04
Maschinengewehre und 2676 Gewehre

fiR ^ Tenb derselbe Bericht auf feiten der Chinesen
her

'
? 0k7 Gefangene nennt . Die Gesamtzahl I

o ^ ' " ^ kte wird von den Japanern mit rund

äriffes bot Lur Beschleunigung des An -
lapanische China - Armee zu einer großen llm -

bbewegung vom Norden her längs der Peking —

£ bSie ? nAr . ^ S-9eflÜ Vm bamit liegen die linke Flanke der
vv ^ ustotzen . Die aus diesem Bogen heraus er -

Meldmiaen
" ?,̂ ^ " $? 119liPe führte " nach neuen japanischen

^ /
' düngen zur Einnahme der Station Sinyang , wodurch

Truv ^ n
'^ mis ^ n £et ^ ^ tmdiger Hankaus mit den

Tungban und Tschentschau unterbrochen ist .
GütnrimT m „ n ?Jetetnr ^ " nach die japanischen Blätter die
inr -Tnir* ,,6 bmyangs als einen wesentlichen und großenlapamschen Sieg gegen starke chinesische Streitkräfte Ein

li ^ ^ i -
b Vordringen der Japaner nach Westen bedroht schließ¬lich die von Hankau nach Westen führende Berkehrsstratze die

oar .rellt . Entscheidende Bedeutung hat schließlich die Tatsache
^ 9s

" '
^ mehr die Möglichkeit zu einem direkten Angriff

gegeben ist . Man hatte in japanischen
9lnfrtn ^ re :

tt Älet | c ? 3mnr damit gerechnet , daß Hankau chon
M ^ S ^ ptomber fallen werde, -

doch hat der starke chinesffche tra
l.? pa " lschen Aktionen sehr stark abgehalten , so Zu

erst h?r- A s^ ^ ^
- ^ eugt ist , daß die Einnahme von Hankau Chi

wesentli ^ /nä ! erzwungen werden kann Eine
‘

, rn ? auch tm Auslande stark beachtete Maßnahme
Merfolgte Truppenlandung in der Bias -
^ d,tm71t bern Ziel , die Versorgungskanäle , das heißt hier
unterB ^ P„

S t
m ?

" Elich die Hongkong — Kanton -Bahn , zu
2

"
s0,r? rechen . Man rechnet in Japan damit , daß die unsichere

^nbo » . ™
1

Sfir -r r*
1

«
ari ^ c Versorgung Tschiangkaischeks ausBrttisch -Vurma und der Äußeren Mongolei nichtgenügen könne , um den chinesischen Widerstand auf länaere

daraiff , Politische Kreise Tokios verweisen
in ble Erweiterung des Kampfgebietes

auch einen größeren Krafteinsatz des japanischen
liSL ” e ? TC ' - Wenngleich die japanische Expedition nachSudchina auch eine inhaltsschwere Maßnahme neuen die
f? 91k-̂ ? 9ebiete Englands und Frankreichs , besonders der in
unmittelbarer Nähe liegenden britischen Kronkolonie
Hongkong , darstellen könne , so habe der chinesische Widerstanduich depen Unterstützung schließlich alle Bedenken zugunstenradikalerer Maßnahmen für die Durchführung des China »
2 ?. lftuges geführt . Man betont aber , daß die

"
Operationen in

ffudchma ausschließlich militärischen Zielen dienen und daß
‘ $ e 3 ?- Sr/len ochte und alles vermeide , was

unglücklichen Zwischenfällen führen könne .
Maßnahmen sind aus diesem Grunde vom

japanischen Außenminister den Botschaftern von Erosi -h
^ tannien , Frankreich , den Vereinigten Staaten , Deutschland

entrn » * enhmi,rrsT portugiesischen Gesandten mitgeteiltuns entsprechend erläutert worden . Tok o will hierdurch auch

^ ^ ugech da die chinesische Regierung und ffgeLelcheritten Machte Storungen tn den Beziehungen Japans zu
^ " einzelnen Landern herbeiführen können . Politische Kreiseüe

.toue " ., daß sich ^>apan die letzte Maßnahme , das ist der
tonntari ^ e Südchina , wohl überlegt habe Japanober unmöglich auf die Beendigung des chinesischenFeldzuges und die Niederwerfung Tschiangkaischeks verzichten

Aussprache mit dem bulgarischen Ministerpräsidenten .
Sofia , 12 . Okt . Reichswirtschaftsminister Walther Funk

traf heute , nachmittag , von Ankara kommend , in Sofia ein .
3utn Empfang hatten sich u . a . der Sekretär des Königs , der

, des Protokolls , der Finanzminister , der Handelsminister ,der Minister für Landwirtschaft , der Vizepräsident des bul¬
garischen Parlaments und der deutsche Gesandte eingefunden .
Eine große Menschenmenge umsäumte den Weg vom Bahnhof
zum Hotel und begrüßte die Gäste auf das herzlichste . Un¬
mittelbar nach seiner Ankunft im Hotel trug sich der Reichs -
wirtschaftsnnnister in das Gästebuch im Königlichen Schloß ein .
Ministerpräsident und Außenminister Kfo f s e i w a n 0 f f
ef" vftng in den Abendstunden den Reichswirtschaftsminister
Walther Funk . Die Unterredung dauerte über eine Stunde .
Während der Dauer des Besuches bildete die Sofioter Bevöl¬
kerung em dichtes Spalier in den Anfahrtsstraßen zum Außen¬
ministerium , wo die Unterredung stattfand und bekundete so
ihre rege Anteilnahme an dem Besuch des deutschen Staats¬
mannes .

In Palästina selbst reiften inzwischen die blutigen
Kampfe , nicht ab . Auf der Strafte Jerusalem — Hebron tum
es äu einem verlustreichen Gefecht , bei dem die Engländer

Jr1 u8äeu8e eintefcien . wovon eines von den
Arabern abgeschossen wurde . Zwei englische Sol -
? ften wurden getötet . Die Strafakt -on der Engländer gegen
- -5. >?? obischen Dörfer halt auch weiter an . In der kleinen
Stadt Mer dal , nördlich von Gaza , wurden nicht weniger

j5 6

*

. aui/r rn die Luft gesprengt . Die Zahl®? r einzelnen Überfalle auf Polizeistationen . Babnstrecken .die Zerstörungen von Telephonlinien usw . ist überhaupt
nicht mehr genau festzuftellen , Ob diese chaotischen Zustände
allem durch emen stärkeren Truppeneinsatz zu beseitigen sind ,ist bei dem Opfermut der Araber mehr als zweifelhaft .

Besiedlung Libyens .
Der 17 . Jahrestag des Marsches auf Rom im Zeichen des

faschistischen Siedlungswerkes .

h ,
Ao ul - 12 . Okt . Der bevorstehende 17 . Jahrestag

ornr ? Ä *
r R0m . wird im Zeichen der ersten

F/whnon ^ C9 saschistischen Italiens
} WL .ürLcn . Das faschistische Siedlungswerk , das in den

i
»
n - Ä »

abren unter dem Generalgouverneur Marschall
SA * * * burchgefuhrt , wurde , wird mit der Ent¬
sendung von 1800 Familien von insgesamt 20 000 Seelen in

eh
“ eJ " ftens 1.0e Phafe treten , während der weite

" ' ogziigige Siedlung ganzen italienischen
und in den Dienst der italienischen wirt¬

schaftlichen Selbständigkeit gestellt werden sollen .
, , r *? 88ei <»mt 17 Dampfer sind für diese in der Siedlungs -

aa f i H 8q Aia s s e n ve r p f l a n r u li g von
ViLLLVt8 Landarbeitern aus allen Gauen

Am ersten Tage des 17 . Jahres der
ßienn «

’ loufc " diese Schiffe gleichzeitig aus
Syrakus aus . um am 4 . November die

italienischen Siedler in Tripolis und Bengasi zu landen .

sM - WM .
’ bäts

« - « - » ?» & $« ÄrÄiÖ » ft Ichn
" SfÄ ' toS

d -e . Loeration in Südchina mit größter Fr ^ ud ^

p .N
, Lr * j ® ,a T111 a ) e und militärische Kraft

hofft lange nicht voll aus genutzt sei
Zeit fallen werdE

° " ^ " ° unb SanfQU " " " in absehbares

Wertlosigkeit des Sowjetbüudnisses
„ Rote Armee ohne Schlagkraft « . — Lord Winterton läßt sich

nicht einschüchtern .

London , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Lord Winterton
hatte dieser Tage in einer Rede erklärt , die Sowjetunion
wäre wegen der notorischen Schwäche ihrer Roten Armee un¬
fähig gewesen , der Tschecho - Slowakei militärische Hilfe zu
bringen , und habe sich daher auf ganz vage Bersprechungen
beschränkt . Obwohl der Londoner Vertreter der Sowjets
gegen diese Behauptung förmlichen Protest eingelegt
hatte , blieb Lord Winterton auch in einer Rede am Mittwoch¬
abend in Horsham ( Sussex ) bei dieser Darstellung . Er be¬

gründete sie in der Hauptsache mit dem Hinweis darauf , daß
in der Sowjetunion eine so große Zahl hoher Offiziere hin¬
gerichtet oder in die Kerker geworfen worden sei , daß zu¬
mindest für den Augenblick die Schlagkraft der Roten Armee

verloren gegangen sei .

. . . . . . . . . im Elysüe ein
^ schließend fand die feierliche
> König Alberts I . auf dem

Lebensrecht der Araber und Roosevelts Wahlaussichten
„ wt ..„ Die Verhandlungen des englischen Palästtna -
& TlL0Ir Äbon abgeschlossen . Am Donnerstagbegibt er sich nach Jerusalem zurück . In dem ausgegebenenKommuniqus beißt es lediglich , daßdiep0litische Lage
xr

1 * D T Sn 1 morden sei und daß nach der Ver -
onentlichung des Woodhead -Berichtes im Laufe dieses

et " ® weitere Erklärung über die zukünftige Palä «
tma -Politik abgegeben werde . „ Daily Herold "

fordert , haft
aiT " 8 5 “ n schleunigst durch bessere
Porschlage ersetzt werde . Die Klagen der Araber .>o iagt „ Daily Exvretz über die Bedrohung ihrer Lebe .n « -
rechte und Lebensmoglichkeiten durch die ständige jüdische
Einwanderung hatten ein Recht auf sympathische llber .
hf ^ ^ rrnTior ßTfJV ” wußten Konzesilouen machen und
° te Araber den bereits ansasiigen Juden das Existenzrecht
zugestehen , wahrend die in die Einstellung der Einwanderung

n Al " besten sei es ein unabhängiges
Palastma zu schaffen , das dann vom britischen
' 5,mvor > um getrennt werde . Das Weltiudentum
aber gibt seine Chance noch nicht verloren . In den letzten

T 1000 trao ^ i3? eißen Saus i^ Washingtonüber 1000 Prote ftte legramme und Briefe ein , in
denen die Juden .ein Eingreifen Roosevelts for -

Nr . 240 . Seite 3 ,

Kompromiß ausgeschlossen !
» Das Blut der Gefallenen verlangt das Fortschreiten bis zum

nationalen Endsieg ."

fort ^hfo
^

u?
' -^ ' Presse Nationalfpaniens fährt heute

Politik u?d ^ mo
' Lutzerungen bekannter Persönlichsten aus

» 0» 0N ioh N " ? Wirschaft zu veröffentlichen , die bedingungslos
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5 Hierbei tritt deutlich % Erscheinung
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" " iwnalspanischen Bevölkerung jeder Gedanke an
« Mromisse als völlig ausgeschloffen angesehen wird . Das
Ä ^ ^ er gernllenen und ermordeten Spanier — der besten
Irittenen ÄS ~ ' ^ ordere das Verbleiben auf äem
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zur Eründun ^ o^ o
Endsieg der nationalen Idee und biszur Gründung eines freien , einigen , großen Spaniens .

Paris , 12 . Okt . Mittwochmittag traf Leopold III .,
König der Belgier , in Begleitung seines Bruders , des Herzogs

Flandern , des belgischen Ministerpräsidenten und Außen -
mingters Spa at auf dem Nordbahnhof in Paris ein . Außen -
minister Bonnet empfing die königlichen Gäste . Eine Kom¬
panie Repubkikanifche Garde bildete vor dem Bahnhof das
Ehrenspalier .
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— darunter versteht man jenen unbegreiflich rasch und sicheraber nur von Mund zu Mund arbeitenden chinesischen Nacksrichtendienst , der schneller als Radio und Kunk arbeitet -
ate ^ te - vrovagandistische Bearbeitung der chinesischen
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außerordentlich wirksam gestaltet werden An ihrist bisher iede lapanische Gegenpropaganda zerschellt weil ebenbteJe gebetme Kabioi >roOaganöa sehr viel mit tmzu beigetragenbat - das chinesische Denken , und Fuhlen einheitlich au * uti6tenunb damit etn Hauvtaktivum des chinesischen Widerstands¬willens zu schaffen . Mit dazu beigetragen haben

die Moskito -Blätter ,
iene ganz kleinen , manchmal nur handtellergroße „ Zeitungen "
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den Fremdenkonzeffionen ,
in !« nen den Japanern keine Polizeigewalt zusteht — daraus
ergeben sich dann iene ewigen Reibereien zwischen Javanern
und Engländern und Franzosen als ..Konressions -Jnhabein "

.roetl ihnen die Javaner Unfcchigkelt oder Mangel an gutem
Willen bet der Bekamviung dieser , die Sicherheit der iava -
" ftchen Armee gefährdenden Tätigkeit vorwerfen . Jnfolge -
dessen gehen die Javaner immer schärfer gegen die Kon -
geotonen , vor , weil sich hier Widerstandszentren gebildet
haben , die tm Verein mit der tapfer kämmenden chinesischen
Feldarmee die Javaner vor Aufgaben stellen , bereit Be¬
wältigung . immer schwieriger wird und den Krieg ins Unend¬
liche verlängern können . . .

Rechtsdienst ist Volksdien «! .

Reichsminister Dr . Frank über das Wirken des deutschen
Rechtsstandes .

Berlin , 11 . Okt . Der Nationalsozialistische Rechtswahrer -
bund veranstaltete aus Anlaß der zehnten Wiederkehr des
Eründungstages des NS .-Rechtswahrerbundes am Dienstag¬
abend im Haus der Deutschen Rechtsfront in Berlin eine
Feierstunde . Dabei nahm der Reichsführer des NS .- Rechts -
wahrerbundes , Reichsleiter Reichsminister Dr . Frank , das
Wort zu einem groß angelegten Vortrag .

Rach einem kurzen Rückblick auf die lange Verfaklsperiode
des deutschen Rechtslebens , in der der Jude die eigentlich
wirksame Figur des deutschen Rechtslebens werden konnte , kam
der Minister auf die Leistungen des nationalsozialistischen
Reiches auf dem Gebiete des Rechtes zu sprechen . Erstmalig
18 Ê ^ ^ chtchte des deutschen Volkes gibt es heute einen auf
eine Weltanschauung ausgerichteten deutschen Rechts¬
stand . Dieser deutsche Rechtsstand hat seine ausschließliche
Drgamfationsform in totaler Umfassung im NS .- Rechts -
wahrerbund gefunden .

Keine Gemeinschaftsordnung war jemals in der germa¬
nischen Geschichte denkbar , die nicht in den Mittelpunkt des
Wirkens der Gemeinschaft den Führer nach außen , den Richter
nach innen gestellt sah . Zur Staatsidee des Nationalsozialis¬
mus gchört der urgermanische Gedanke , daß innerhalb einer
staatlich geordneten germanischen Gemeinschaft nicht die Ge¬
walt , nicht die Willkür regieren sollen , sondern das aus der
raffenmäßig bedingten EemeinschaftsiiLerzeugung gestaltete
und sich immer wieder im Gemeinschaftsleben durchsetzende
Rechtsempfinden . Nur ein starkes Reich hat ein starkes , ge =
funbes Recht . Das logisch bestformulierte Gesetz kann welt¬
geschichtlich wertlos sein , wenn es nicht dem Existenzkampf
eines Volkes dient . Daher muß Rechtsdienst Volksdienst sein .
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Unmittelbar nach der Ankunft gab der Präsident der
Republik , Lebrun , den belgischen SP

'

frühstück tm engsten Kreise . Ai
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Einweihung des Denkmals _______ __ ___
Place de la Concorde statt . Präsident Lebrun zeichnete in
jetner Ansprache ein Lebensbild des verewigten Königs der
Belgier . König Leopold III . dankte darauf im Namen seiner
Familie und des belgischen Volkes für diese Ehrung seines
Balers . ^ Er unterstrich dann — wie Präsident Lebrun zuvor— die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Staaten und
verwies tm übrigen auf die Unabhängigkeitspolitik feines
Landes .
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Der Oberbefehlshaber des Heeres in Zone II

Ordnung und Sicherheit im freien Sudetenland
Dresden , 12 . Okt . Nach der endgültigen Besetzung der

befreiten sudetendeutschen Gebiete trifft die zusammen mit den

Wehrmachtsteilen eingerückte deutsche Polizei überall

die ersten Maßnahmen zur inneren Befriedung des Sudeten -

landes und zur Angleichung des öffentlich - rechtlichen Zu¬

standes an die Verhältnisse im Altreich .

Um dem Waffenmißbrauch marxistischer Elemente oorzu -

beugen , wurden durch die Polizei auf Veranlassung des zu¬
ständigen Heeresgruppenkommandos die in der Zivil -

kämvier der alten österreichisch -ungarischen Armee angetreten
waren . Einige der alten Soldaten trugen neben den öster¬
reichischen Kriegsauszeichnungen auch das Eiserne Kreuz .
Generaloberst von Brauchitsch schritt die Front der Männer
ab und svrach mit einer Anzahl von ihnen . Einen vrächtigen
Eindruck machte die auf dem linken Flügel angetretene
Jugend der SDP ., die die Armbinden der Hitlerjugend
trug . Ein Vorbeimarsch der Truvve vor dem Oberbefehls¬
haber beschloß den Besuch .

Außerordentlich eindrucksvoll war auch das Bild , das
Leitmeritz bot . Der alte Marktplatz , auf dem das
Rolandstandbild kündet , daß die Stadt deutsch seit ihrer
Gründung ist , und nach Magdeburger Stadtrecht ihre Ge¬
schäfte führte , bildete mit seinem altehrwürdigen Rathaus
und seinen Patrizierhäusern und dem bekannten Kelchhaus
den Rahmen für die zur Parade angetretenen Truppen . Auch
in Leitmeritz schritt der Oberbefehlshaber die Front ab . Auf
dem linken Flügel hatten der Bürgermeister und die Stadt¬
vertreter sowie der Bezirksleiter der SDP . Aufstellung ge¬
nommen . Anwesend war hier auch der einzige deutsche
katholische Bischof des ehemaligen tschecho -slowakischen
Staates Dr . Weber .

In Zittau wurde am Abend der Besuch des Gebietes der
Zone n und der darin eingesetzten Truppenteile beendet .

( Amerika ) sprach über dasGroßflugboot . Er hielt es
für durchaus möglich , daß mit den heutigen techni !chen
Mitteln und verfügbaren Werkstoffen Flugboote von 100
Tonnen Fluggewicht für die Beförderung von 100 Fluggästen
bei einer Geschwindigkeit von rd . 320 Stdkm . und einem
Flugbereich von etwa 8000 Kilometer gebaut werden können .
Er ist der Überzeugung , daß im Laufe des nächsten Jahr¬
zehnts ein regelmäßiger Luftverkehr mit Flugbooten von
100 Tonnen über den Nordatlantik eingerichtet werde , und
daß auf diese Weise eine Verbindung zwischen Europa und
Amerika innerhalb von 15 bis 18 Stunden möglich sein
werde

Prof . Dr . Heinkel hielt einen Vortrag über die Er¬
höhung der Geschwindigkeit der Flugzeuge in
den letzten Jahren . Er zeigte an Schaubildern , in welchem
Maße die Verfeinerung des Flugzeuges , die Verstärkung der
Motoren und andere Maßnahmen zu den letzten Hochleistun¬
gen beitrugen , die in der Weltbestleistung des Heinkel -
Flugzeug - Motors unter General Übet mit einer Stunden¬
geschwindigkeit von 634 Kilometer über eine Strecke von
100 Kilometer einen sichtbaren Ausdruck gefunden bat .

Böhnrerwald .

Das Erlebnis deutscher Soldaten .

Von Adalbert Stifter .

In diesen Tagen , in denen deutsche Soldaten , als
Befreier mit Jubel begrüßt , in das Sudetenland ein¬
ziehen . ist ihnen auch der B ö h m e r w a l d , durch den
sie marschierten , zum großen Erlebnis geworden .
Adalbert Stifter , der Sudetendeutsche , einer der
deutschesten Dichter , hat uns eine meisterhafte Schilde¬
rung des urtümlichen Charakters des Böhmerwaldes
hinterlassen .

An der Mitternachtsseite des Ländchens Österreich zieht
ein Wald an die dreißig Meilen lang leinen Dämmerstreifen
westwärts , beginnend an den Quellen des Flusses Thaya und
fortstrebend bis zu jenem Erenzknoten , wo das böhmische
Land mit Österreich und Bayern zusammenftößt . Dort , wie
oft die Nadeln bei Kristallbildungen , schoß ein Gewimmel
mächtiger Joche und Rücken gegeneinander und schob einen
derben Eebirgsstock empor , der nun von drei Landen weithin
sein Waldesblau zeigt und ihnen allerseits wogiges Hügel¬
land und strömende Bäche ablendet . Er beugt , wie seines¬
gleichen öfter , den Laus der Bergeslinie ab . und sie geht dann
mitternachtwärts viele Tagereisen weiter .

Wenn sich der Wanderer von der alten Stadt und dem
Schlöße Krumau , dieser grauen Witwe der verblichenen
Rosenberger , westwärts wendet , so wird ihm zwilchen un¬
scheinbaren Hügeln bald hier bald da em Stuck Dämmerblau
hereinscheinen . Grub und Zeichen von drangen ziehendem
Eebirgslande , bis er endlich nach Ersteigung eines Kammes
nicht wieder einen anderen vor sich sieht , wie den ganzen
Vormittag , sondern mit eins die ganze blaue Wand , von
Süd nach Nord streichend , einsam und traurig . Sie schneidet
einfärbig mit breitem , lotrechtem Bande den . Abendbimmel
und schließt ein Tal . aus dem ihn wieder die Was,er der
Moldau anglänzen , die er in Krumau verließ : nur sind sie

Hauptversammlung der Lilieuthal - Gesellschast für Luftsahrtsorschung eröffnet .

Staatssekretär General der Flieger Milch , General der Flieger Porro - Jtalien , der amerikanische Botschafter in

Berlin , Wilson , Generalmajor Übet und General der Flieger Thomsen ( von links ) während der Eröffnung der

Hauptoersamlung der Lilienthal - Gesellschaft für Luftsahrtforschung im Berliner llfapalast am ^oo .

Loebau , 13 . Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Generaloberst von Brauchitsch , setzte am Mittwoch nach
seinem Besuch in Reichenberg , wo er einen Vorbei¬
marsch der Truppen abnahm , seine ^ ahrt durch das
Gebiet der Zone II fort . Die Rundfahrt , die den ganzen
Tag in Anspruch nahm , galt zum Teil auch den tj chemi¬
schen Verteidigungsanlagen . So nahm der Ober¬
befehlshaber des Heeres im Laufe des Tages die Erenz -
stellung zwischen Mühlscheibe und Einsiedel , die Riegel¬
stellung hart ostwärts Wartenbergs und die Ausnahme¬
stellung zwischen Barzdorf und Niemes in AugenicheiN ,

Die Fahrt führte dann über das kleine Städtchen
Oschitz und Böhmisch - Leipa weiter nach dem deutschen L e t t -
meritz . Der Empfang in Oschitz mit seinen 617 Ein¬
wohnern stand an Herzlichkeit dem in größeren Orten nicht
nach . Rach dem Abschreiten der Front eines - Ehren¬
sturmbannes und Abnahme des Vorbeimarsches trug sich
Generaloberst von Brauchitsch in das seit 100 Jahren be¬
stehende Gedenkbuch ein . Auch das Ehrenbuch der Gemeinde
Bad Kunnersdorf wurde hier in Oschitz dem Ober¬
befehlshaber vorgelegt und von ihm mit einer Eintragung
versehen .

Von unendlicher Freude und Herzlichkeit getragen war
der Empfang in B ö h m i s ch - L e i p a , wo zahlreiche Front¬

hier noch jugendlicher und näher ihrem Ursprünge . Im Tale ,
das weit und fruchtbar ist , sind Dörfer herumgestreut , und
mitten unter ihnen steht der kleine Flecken Oberplan . Die
Wand ist obengenannter Waldesdamm , wie er eben nord¬
wärts beugt , und daher unser vorzügliches Augenmerk . Der
eigentliche Punkt aber ist ein See , den jie ungefaßt tm

zweiten Drittel ihrer Höhe trägt . Dichte Waldbestande der

eintönigen Fichte und Föhre führen ftunbenlang Dorerit aus
bem Molbautale empor , bann folgt bem Seebache sacht ent¬
gegensteigend offenes Lanb : — aber es ist eine wilbe Lage¬

rung zerrissener Gründe , aus Nichts bestehend als tief
schwarzer Erde , dem dunklen Totenbette tausendiahrlger
Vegetation , worauf viele einzelne Eranitkugeln liegen , wie
bleiche Schädel von ibrer Unterlage sich abhebend , da sie vom

Regen bloßgelegt , gewaschen und rund gerieben sind . —

Ferner liegt noch da und dort das meine Eerivve eines g ^
stürzten Baumes und angeschwemmten Klotze . , Der Seebach
führt braunes Eisenwaner . aber so klar, . baß im Sonnen¬
scheine der weiße Grundsand glitzert , rote lauter rötlich
heraufschimmernde Eoldkörner Keine Spur von Menschen¬
hand , jungfräuliches Schweigen . .

Ein dichter Anflug junger Fichten nimmt uns nach
einer Stunde Wanderung auf . und von dem schwarzen Samte

seines Grundes herausgetreten , steht man an der noch

schwärzeren Seesfläche . .. , , . , . .
Ein Gefühl der tiefsten (Etniamlett überkam mich jedes¬

mal unbesieglich . so oft und gern ich zu dem märchenhaften
See hinaufstieg . Ein gespanntes Tuch ohne eine einzige

Falte , liegt er weich zwischen dem harten Eeklivve gesäumt

von einem dichten Fichtenbande , dunkel und ernst , daraus

manch einzelner Urstamm den astelosen Schatt emvorstreckt ,
wie eine einzelne altertümliche Säule . Gegenüber diesem

Waldbande steigt ein Fellentheater lotrecht auf , wie eine

graue Mauer , nach jeder Richtung demelben Ernst ber >varbe

breitenb , nur geschnitten burch zarte Streifen gunen Mooses

unb sparsam bewachsen von Schwarziohren . bie . aber von

solcher Höhe so klein herabsehen , wie Rosmarinkrautlem .

Auch brechen sie häufig aus Mangel des Erunbes los und

Lilienthal - Gesellschaft ehrt deutsche
und ausländische Forscher .

Berlin , 12 . Okt . Im festlich geschmückten Ufa - Palast am
Zoo würbe am Mittwochvormittag bie biesiährige Hauptver¬
sammlung ber Lilienthal -Gesellschaft für Luftiabrtforschung
eröffnet . Gäste aus 24 Nationen nahmen an btejer Tagung
teil . Neben ben diplomatischen Vertretern bieier fiänber ,
insbesondere ben Luftattachös . unb neben all ben bekannten
beutschen Forschern . Konstrukteuren unb Fliegern , sah man
zahlreich , auf bem Gebiet ber Luftfahrt weltbekannt gewor¬
dene Männer des Auslandes unter ihnen eine große Anzahl
hoher Offiziere ber italienischen Luftwaffe , ben amerikani¬
schen Ozeanflieger Linbbergh unb bie obersten Chefs ber
Luftwaffe zahlreicher Länber . .

Staatssekretär General ber Flieger Milch eronnete bie
Tagung mit einer Begrüßungsansprache . Präsibent Bäumker
erinnerte in seiner Ansprache baran , baß fünf Jahre uner -

miiblicher Arbeit genügt hätten , um nahezu aus bem Nichts
eine Luftwaffe in Deutschlanb zu schaffen , bie heute in ber
ersten Reihe der hierin führenben Nationen ber Welt stehe .
Er gab bann ein Telegramm an ben Reichsminister ber
Luftfahrt Generalfelbmarschall Göring bekannt . Eeneralfelb -
marschall Göring hat auf bieses Telegramm wie folgt ge¬
antwortet : „ Mit Dank habe ich von Ihren Begrüßungs -
roorten Kenntnis genommen . Die beutsche Luftfahrttechmk
ist ein entfcheibenb wichtiger Faktor für bie beutsche Luft¬
geltung in ber Welt . Ihre Erfolge machen unsere Luftwaffe
zu einem scharfen Schwert zum Schutze ber beutschen Heimat .
Dem beutschen Luftverkehr erwerben sie Achtung unb Ansehen
bei allen handeltreibenden Staaten . Die auiovfernde und
unermüdliche Arbeit in Fabriken unb Forschungsanstalten
in den vergangenen Jahren hat zu den großen technischen
Erfolgen geführt , die unserer Luftfahrt in der letzten Zeit
beschieden waren . Ich wünsche der Hauptversammlung 1938
als einem wissenschaftlich « bedeutsamen Ereignis besten Er¬
folg . Es ist mein Wunsch , daß Lilltfahrtwissenschatt unb
- technik auch in Zukunft mit äußerster Kraft im Dienste ber
großen nationalen Aufgaben unseres Führers erfolgreich
arbeiten mögen . Hermann © öring .

“
, ~ , ,

Außer ben bereits gestern vom „ Wiesbabener Tagblati
belanntgegebenen Preisträgern mürben burch bie Lilienthal -
Gesellschaft erstmalig mit Unterstützung ber deutschen , Luft¬
fahrtindustrie Prämien für besondere Lelltungen auf tech¬
nischem Gebiet an besonders verdiente Männer der Luft¬
fahrttechnik überwiesen . Es gelangen in verschiedener Höhe
Prämien von insgesamt 10 000 RM . zur Verteilung . Es
wurden ausgezeichnet : 3ngenieur Boris v . Schlippe unb
Diplomingenieur Oskar Nissen ( Dessau ) , Dr .- Jng . Ernst
Kramer unb Dr . - Jng . Hans Rochow ( Berlin ) , Dr .- Jng .
Walter Sottorf unb Prof . Dr .- Jng . Hans Ebner ( Ham¬
burg ) . Diplomingenieur Lubolf Ritz ( Göttingen ) . Chef¬
ingenieur Hornauer unb Dr . Arthur Pfeifer ( Berlins
Dr .- Jng . Rubolf Schmidt und Ingenieur Walter Sttefr
( Friedrichshafen ) , sowie Diplomingenieur Reinhard Preu -
schen unb Dr . Werner Hofmann ( Dessau ) .

Der Chef bes Technischen Amtes im Reichsluftfahrt¬
ministerium . Generalmajor übet , nahm bie Verteilung ber
Lilienthal - Eebenkmünze an beionbers oerbiente Persönlich¬
keiten ber Luftfahrt vor . nämlich an : Dr . Claubius Dor¬
nier ( Friebrichshafen ) . Prof . Dr . Heinrich Focke ( Bre¬
men ) . Prof , Dr . phil . Albert Beetz ( Göttingen ) , Dr .- ^ ng .
Heinrich Ebert ( Frankfurt a . 3)1.) , Albert Patin
( Berlin ) , Direktor Abolf Beck ( Vitterfelb ) .

Den von Generalfelbmarschall Göring für Verbienste

Bevölkerung vorhandenen Waffen einge -

zogen , zumal mit der Wiederherstellung der Ordnung und

Sidjerßeit Wehrmacht , Polizei unb bie aktiven H - Formationen
alleinige Waffenträger im Subetenlande sind . In vielen
Städten und Ottschaften hat die Bevölkerung die Organe der

Sicherheitspolizei um vorbeugenden Schutz vor den orts -

bekannten , vielfach noch auf freiem Futz befindlichen kommu¬

nistischen und landesverräterischen Ele¬
menten gebeten .

Die Einsatzkommandos der Geheimen Staatspollzei haben
in erster Linie die Aufgabe , die Reste marxistischer und reichs¬
feindlicher Elemente im Sudetenland aufzufinben und unschäd¬
lich zu machen . Die Bedeutung dieser Aufgabe wird besonders
klar , wenn man sich erinnert , daß das bisherige tschechische
Staatsgebiet die wichtigsten Positionen reichsfeindlicher Ele¬
mente erfaßte , von denen aus versucht wurde , Zersetzung und

Zerstörung in die großdeuische Volksgemeinschaft hineinzu¬
tragen . Daß die Organe der Sicherheitspolizei , insbesondere
der Geheimen Staatspolizei , vom ersten Augenblick ihres Ein¬

satzes an über die Entscheidung in allen politisch -polizeilichen
Angelegenheiten hinaus sich um eine schnelle und gerechte Auf¬
klärung jener zahlreichen Fälle bemühen , in denen die von ben

Ereignissen der letzten Monaten aufgewühlte sudetendeutsche
Bevölkerung sie aller möglichen vermeintlichen Verfehlungen
bezichtigt , diese Tatsache beweist , daß die Männer der Ge¬

heimen Staatspolizei nicht allein Verfolger und Bekämpfer
reichsfeindlicher Bestrebungen sein wollen , sondern daß sie
über den Menschen und ben Ereignissen stehen
unb sich in ihren verantwortungsvollen Entscheibungen nicht
burch falschen Übereifer , der gut gemeint sein mag ,
beirren lassen .

Was die Verkehrsverhältnisse anbetrifst , so hat
sich die sudetendeutsche Bevölkerung erfreulicherweise schnell an
die im Deutschen Reich allgemein gültige , jetzt auch im Sudc -

tenlanb eingeführte Rechtsfahrordnung gewöhnt . Der Straßen -

verkchr läuft reibungslos , trotz ber leicht erklärlichen unge¬
heueren Überlastung der Transportwege . Die Streifenführer
ber motorisierten Eenbarmeriebereitschaften sorgen in Verbin¬

dung mit den örtlichen Führern der SDP . für eine vorläufige ,
ben Perkehrsverhältnijsen int Reich angeglichenen Beschilde¬
rung der Orte unb Straßen . Auf bem sudetendeutschen Elb -

stromgebiet haben die Formattonen ber Wasserschutz¬
polizei Dresden bie polizeiliche Sicherung des Schisfahrts¬
verkehrs übernommen .

Am Abenb vereinigen sich Bevölkerung und Polizei zu
Kamerabschastsabenben . bei denen bie Polizeikapellen konier -

tieren unb Vorträge über die politischen Ereignisse gehalten
werben .

stürzen in ben See hinab : baßer man . über ißn ßinaus =

schauend , der jenseitigen Wand entlang in gräßlicher Ver¬
wirrung die alten , ausgebleichten Stämme liegen ließt , in
traurigem , weiß leuchtendem Verback die dunklen Wasser
säumend . Rechts treibt die Seewand einen mächtigen
Granitgiebel empor . Blockenstein gebeteen : links schwellt sie

sich in ein fünftes Dach herum , von ßoßem xqnnenroalb be¬

standen und mit einem grünen Tuche des feinsten Mooses

Um6SaCtin biefem Becken buchstäblich nie ein Wind meßt , io

rußt bas Wasser unbeweglich unb ber Wald und die grauen

Fellen unb ber Simmel schauen aus seiner Tiefe heraus , rote

aus einem ungeheuren schwarzen Glaslviegel . Über tßm

steht ein Fleckchen ber tiefen , eintönigen Himmelblaue . Man

kann hier tagelang weilen unb sinnen , unb letn Laut stört

die burch bas Gemüt sinkenden Gedanken , als etwa der Fall
einer Tannenfrucht ober ber kurze Schrei eines Geiers .

Oft entstieg mir ein und derselbe Gedanke , wenn ich an

diesen Gestaden saß : als sei es ein unßeimltä Naturauge ,
das mich hier ansehe — tief schwarz — überragt von der

Stirne und Braue der Felsen , gesäumt von der Wimper

dunkler Tannen — drin das Wasser regungslos , wie eine

Der '
wFnĝ um ^ Men See , vorzüglich gegen Bayern ab liegen

schwere Wälder , manche nie besuchte , einsameTalkrümme

samt ihren Bächlein zwischen den breiten Rücken führend ,
manche Fellenwand schiebend mit den tausend an der Sonne

glänzenden Füttern und manche Waldwiese dem Tagesglanze

unterbreitend , ein schimmernder Bersammlungssaal des

mannigfachen Wildes .

Felix Dahn :
Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk ,
Das höchste Gut des Volkes ist sein ReSi .
Des Volkes Seele lebt tn ferner Sprache ,
Dem Volk , bem Recht , und Jetner Sprache treu

Fanb uns der Tag . wird jeder Tag uns finben .
( Zum Deutschen Volkstag w Eger , 1897 .)

ausländischer Luftfahrtforschung gestifteten Lilienthal -
Ning , ber beute zum erstenmal verliehen würbe , über¬
reichte Generalmajor übet einem fübrenben Fachmann bet
englischen Luftfaßrt . bem Präsibenten ber Royal Aeronauttca
Society unb Chefingenieur ber Bristol - Flugzeugwerke ,
Mister Febben . .

Als Vertreter vom Reichserziehungsminister Rust gab
Staatssekretär Zschintzsch bie Verteilung bes im vorigen
Jaßre vom Reichserziehungsminister gestifteten Otto - Ltlten -
tßal - Preifes unb bes Lubwig - Pranbl -Preises bekannt . Der
Otto - Lilientbal - Preis ist bem Ingenieur Rainer Sorten
aus Bonn zugesorochen worben . Der Ludwig - Prandl - Prets ,
ber von bem Minister zur Förberung bes Flugzeugrnobell -
Baues an beutschen Schulen gestiftet würbe , ist geteilt
worben . 1500 RM . erhält bie Oberschule für Knaben tn
Rheinhausen - Emmerich , 750 NM . bie Stäbtische
Oberschule für Knaben in Zwickau unb 750 RM . bas
Staatliche Gymnasium in Allen st ein .

Im Namen ber auslänbitoen Gäste gab Mister Fedden -
England bem Dank für bie Einladung nach Berlin Ausdruck .

Es folgte eine Reihe von Fachvorträgen . I . Sikorsky
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legt wird , so wird damit auch wehend mi ? '
der / uf -

1 Mfä !t9„ SÄ ^ n ’tÄ2s " E bedeutsam ist , wer die Aus -tnirsT t fri ’r iuuh ueueuiiam m , m
k" ° ung bezahlt , sondern . wem sie bezahlt wird .

'
Es

'
wird

। S " a ^ ’ lcr¥s unwürdige Bettelstivendiatentum ein Ende
I wngen Menschen die innere
| Arbeit und . Unabhängigkeit genommen hat . Nach der er¬folgten Veretnhettltchung der sozialen Förderung sind auch
i WktLÄEgsbeitrebungen von privaten Industrie - und
| ^ ^ fchaftsgruoven überflüssig , welche letzten Endes ja doch" ur . der einheitlichen Berufslenkung und nicht zuletzt der

M ^ ' t des akademischen Studiums hindernd im Wege

Akademische Berusslemung .

Von Dr . Karl Rau .

snM ^ hnr rt6eI“ lnt, ’ bah die derzeitigen Vesucher -

hnn wfifnrHn ^ Fachlchulen bei weitem Nicht ausreichen .
yRirtiAnu11 ,

a [ b9 smci,BI0 ? n Bedarf von Partei , Staat
fi£ nomHn & rL ?

u ^ etfeS - *et nur an die vor kurzem von
^ ^ ^ ulliisvektor Dr . Todt getroffene Feststellung erinnert

ieb
’
le ^ mprho ^ lOtO in Deutschland 7000 Ingenieure

® Qm ‘ t ruckt
.das Problem der akademischen

unter ^den zahlreichen anderen Fragen der

gründ
" 9o * = und Fachschulen entschieden in den Vorder -

B̂ct ullcn (SrörtcrunQcn über bie ßcicie bei aeiüiapn
Söt nftihotTttiÄrtH E. ,

'
^ f 3H (iii0cl an einer StaWik

« L ? s -n Berufe , welche die eigentliche Grundlage zu
hemerfTmr nnmnAf

“ Berufsvlanung sein könnte ,bemerkbar gemacht . Wahrend wir für fast alle anderen

nfnh ^ mtiAl96 sr91 ^ eiitzetester Zählungen sind , kann für die
lediglich auf geschätzte Angaben derörtlichen Erhebungen <>uruckgegriffen werden .

Soch und Fachschule
' Bedeutung wie an den deutschen

Sn „ ? ,nU^ n >.ao !,ÄK beute eine Gemeinschaft der Schaffenden :
^ euuen und Leistung tragen diese Gemeinschaft . Wir sind

l davon entfernt , an die Frage des Hochschul -
beiuches und des geistigen Berufes mit irgendwelchen

uneben
" ^ nf !AAbö9 § ^ Eaftlichen "

Wertmatzstäben heran -
her riAHn »

benb owsig und allein die Tatsache , ob
rfAfiIc ^ 'jffnti iamn'T>

e
:
t '?Dr

«
lben ^ Jetn ? n Fähigkeiten an den

wird
e ^ tm Daseinskampf des deutschen Volkes gestellt

< . Ein . ganz entscheidender Grund des allgemeinen Stu »
dontenruckgang .es ist die Dauer der Ausbildung und die da -

: durch notwendigen hohen Eesamtftudienkosten . Sier sind er
^ ^ude wieder

^
die minderbemittelten Abiturienten , welche

Rnr= ’ wie möglich zu eigenem Verdienst
: Entweder wird in diesen Fallen ein sog . Aus -reichstudium mit möglichst kurzer Dauer oder aber ein Beruf

m ?Z?rb„
6n

; i Ausbildung ( Offizierslaufbahn . mittlere
& ia691 ÄfBwBn» ukw .) ergriffen . Bei dem diesjährigen

l Sfnk ^ en dudententag wurde erneut das gebührenfreie
- i-m^ nrrl ’I '

v. r?
^5

«? 16 ^ " .Estliegendste und in ihren Folgerungen
- Voraussetzung zur Erreichung eines von finan -Sle len Erwägungen unabhängigen Hoch - und Fachschul -nudium gefordert . Es wurde dabei auf die große Zahl der

^ wuen verwiesen . welche für das Studium gar keine od «
° nur " " bedeutend geringe Gebühren verlangen .
k Wohl an keiner Stelle ist die Frage der Auslese h » r

Sdohbe*
un0 und Berufslenkung von solch ausschlaggebender

L beutung wte gerade bei den deutschen Hoch - und Facht
enHA »ih <>̂ sV ^ ek 3un ? öorsaal und zum Laboratorium ist
Volke «

b
^ - Im £ en eimelnen und für die Gesamtheit des

ba
°
ll > mii -bbe °

9
» If ^ ^ 9r ' ^ En 2rrweg zu vermeiden und des -

sm 'j - es notwendig sein , die nun begonnenen zahlreichen
^ tlich

^
mlA 3,mh^ f&n9

>. T ° rademischenBerufsnotein
"

■-e . iiicy , raich und umfassend durchzufuhren .

Die Opfer der Waldbrände in 11681 .

[eln
New dork . 12 . Oft Entlang der Grenze zwilchen Minne »loia . und Ontario wüten kert Tagen grob « Waldbrände bieS fhmnmfe»r,T ? rr10IU5bc6ne,L «

"
• * £ » 3 17 Pers/üeÜ

(DnEfsL * 1 bfrk® V f » geworden . Aus Dancetownship
3 B « Pf 1 -

” Itb berichtet , daß « an dort allein 86er
Bereift » » . , aL Scn Flammen stehenden Wäldern
an »

1 *5 *
i et . « chaden ist bisher noch nicht zu übersehen »

Kr,allem derjenige an der Ernte ist rieüg . Zahllose SäulL
schulen nsw . fielen dem Riekenfener »um Opfer .

" User ,

Partei und ihren Gliederungen , im Arbeits -
bSmnfp „

6 ^ ^ rs - aBer bel
^

den letzten Reichsberufswett -. ampfen , wurde immer wieder festgestellt , daß es zahlreiche
Mnnn ?̂ ? uern - und Arbeitersöbne gibt , welche in vollem
£ ‘.“ 66 die Fähigkeiten besitzen , die zur Ausübung eines
WnnMwIiBerufes notwendig sind . Es waren entweder junge
no/Irr ? 69 , ble oinem verkehrten Auslesevrinzip zum Opfer
efIa ^ nAronhen ~ b

a - bct
?? Eltern aus finanziellen Gründen

ff ?U ?n £ Sf«
^ achichuistudium unerschwinglich war . Diese
8etabes .

bei der jungen Generation den festen
'itnrfcno9er ? a

«
9 > an

c -i ? oeiitlgen Berufe diejenigen jungen
genossen beranzufuhren . die sich dafür eignen

auf be « hnn/fAn ^ N ^ 999 " tft £ ie Fähigkeit , das Kultur -

aieltaniAnnun ^ m . n33̂ 165
Dt.

° ? nationalsozialistischen
lÄrr Mchau .lmg aus her zu betrachten und den Stoff der
wiffenschaftlichen Forschung mit der politischen WirklichkeitVolkes iii einer Einheit sehen zu können . Es ist ünan !
m 1SwtAID^ f9AS oBu9SL dah die Auslese ohne Rücksicht
Eltern statWdeEhat " ^ 1 IU " en Wcnic6en Bäro ' ihrer

iÄ " Ä .,iÄisg ' Si ’ ä
oben .schon angedeutet , das Problemder Ordnung des Ve -
rufsernsatzes umfassend , rasch und zentral in Angriff ge -

ma ? smfietrnfrbmn £ 5
lfth n ^ 6 - ” 09 studentischer Seite Eh ?-

sYJ oB &
n * ? orden , datz die Inangriffnahme einer Ausleseber Leiitungsbesten sowie die Durchführung einer vlan -

scheitern ^ rufslenkung nicht länger an finanziellen Mitteln

. ? on grundlegender Wichtigkeit ist die Erkenntnis , daßder Zugaiig zu emer deutschen Hoch - und Fachschule nichtmehr irgendwelchen Zufälligkeiten überlassen bleiben darf Isondern ausgerichtet nach den Lebensbedürfnissen der Nation I
fiXr - f

’I
^ 9DsneVe1ft99t .

a ~ selbstverständlich ohne Zwang —
« obarf . Zn der Durchführung dieser Forderungen wurde vor I
ffi So Lh äWBei ‘ »wischen der Reichsstudenten - |
OnhpnlL ^ fh -19 NelchserziehungsmlNisterium beim Reichs -

;etna ß,ro &Äugl0e Verufsberatungsabteilung er - I
Miet , welche in Zukunft dre akademi che Berufslenkung ent -
^ itzlo

" d bfemfluffen wird . Es ist selbstverständlich arbeits -
$ pFA « rtn »blG9t’ rba5 owe enge Zusammenarbeit mit der I
Retchsanstalt . als dem gesetzlichen Trager , erfolgt .^ H -Olei ^ em SJia &e wird es immer mehr notwendig , diel Be .bwgungen und sozialen Voraussetzungen des I

Fachschulstudiums bis ms letzte nach national - Isoztaltstischen Grundsätzen auszurichten . Durch das jüngste
merMfnÄ ^ 6^ 99 erIoffeJe Gesetz über das Studenten¬
wert stnd dre Vorbedingungen dazu weitgehend geschaffen .

. Gerade eine verantwortungsbewußt durchgeführie Be - I
^ loberatung wird die unbedingt notwendige Erweiterung
hriir ^ n516« :

R6 J165 akademischen Nachwuchses mit sich
-uV99691 .

Gs wurde vor kurzem noch die Zahl derjenigen IZbi . urlenten , welche aus rein finanziellen Gründen vomStudium absehen , auf 40 bis 50 Prozent geschätzt Wer willbezweifelii .^ haß durch diesen Zustand dem deutschen Volke
r><?JrÜ ^ ahr eine große Zahl seiner besten Begabungen I

^ Ä9 , ä .^ b . daß diese betroffenen jungen Menschen I
? E ■ ? och ihren iiahigkelten gemessen , den von ihnen anszu - I
füllenden Arbeitsplatz nicht erreichen können .
n- rn ^ ' 6

«
9 t̂anmatzige Zusammenfassung aller Stipendien -

S öffentlicher und privater Art wird ebenfalls eine der
ÜR^ 9 8

« ? ^ A61?? ^ Aufgaben sein . Wenn mit dem Gesetz
m w k

das gesamte Förderungswesen'
}I9, ? 66

; 9JeBIr . öanbe der Partei und des Staates ge - Il- 11.IIT rn Tr Irt ttttTn hrtm »! —11—- "C v ti l rw . I
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Wiesbadener AachrlctMu
Em neuer Lebensabschnitt .

Feierliche Übergabe von 106 Kanfmanasgehilfendriefea .

Aus Anlatz der Kaufmannsgehilfenprüfnng Herbst 1938
fand im festlich geschmückten kleinen Kurhaussaal die feier¬
liche Übergabe von 106 Kaufmannsgehilfenbriefen statt . Der

Vorsitzende des Prüfungsamtes , Wilhelm Jäger ,
begrüßte die Erschienenen und mies darauf hin , datz sich
überall in Deutschland fleißige Hände regen , um nach dem

schöpferischen Willen des Führers aufzubauen . Die Jugend
hat daran einen nicht zu unterschätzenden Anteil , und so ist
es für alle eine große Freude , die Jugend auszubilden und

zu großen Leistungen zu erziehen . Aus diesem Eedankengang
heraus wurden die Prüfungen eingeführt , damit man er¬
kennen kann , für welches Gebiet der junge Mensch geeignet
ist und wo er Höchstleistungen vollbringen kann . Besondere
Aufgaben fallen bei dieser Erziehung und Ausbildung dem

Lehrherrn zu . Die Ergänzung zur Berufserziehung gibt das

Elternhaus , besten Aufgabe es ist , die wirklichen Neigungen
und Fähigkeiten zu erkennen , um überhaupt für die Kinder
den richtigen Beruf zu wählen und nicht die Wahl nach dem

zu erwartenden Lohn zu treffen . Die Berufsschullehrer haben
ähnliche Aufgaben bei der Beratung und der Fortbildung .
Neben Eltern , Lehrherrn , Lehrern und der DAF . mutz vor
allem die Mitarbeit der HI . genannt werden , die sich auf
die Pflege des völkischen Gedankens der körperlichen Ertüch¬
tigung und charakterlichen Festigung erstreckt . Bei der

Prüfung sind keine starren Grundsätze aufgestellt , man ist
vielmehr bestrebt , lebensnahe Arbeit zu leisten . Der Redner

ging dann näher auf das diesjährige Herbstprüfungsergebnis
ein und sprach über die Ausbildung bei den einzelnen
Berufszweigen des Kaufmannsstandes . Er fand lobende
Worte , legte jedoch auch einige Mängel klar , damit diese
künftig eine Änderung erfahren .

Der Vorsitzende der Bezirksstelle Wiesbaden der

Industrie - und Handelskammer für das rhein - mainische

Wirtschaftsgebiet , Direktor Hermann Schulze , verpflichtete
darauf die 106 Kaufmannsgehilfen für die deutsche Wirt¬

schaft , damit sie ihr berufliches Können , ihren Fleiß , ihre

Kameradschaft und Treue für Führer , Volk und Vaterland

einsetzen . Der Eidesablegung folgte die Verpflichtung durch

Handschlag und Überreichung der Kaufmannsgehilfenbriefe .
Der Kreisjugendwalter der DAF . und Berufsreferent der

HI . , Bann 80 , Lat he , hob hervor , daß die Kaufmanns¬

gehilfen nunmehr den Brief bekommen haben , her ihnen
sie Tür zum Leben öffnet . Schon einmal war es für sie ein

Lebensabschnitt , als sie von der Schule in den Beruf traten
und jetzt haben sie nun abermals einen Abschnitt hinter sich

gebracht . Doch wenn sie auch ausgelernt haben , so sind sie

doch nicht fertig , denn im Leben gibt es immer zu lernen ,
das Leben erzieht stets weiter und den jungen Menschen
wird heute die nötige Unterstützung von allen Seiten zuteil ,
damit sie vorwättsfommen . Der Redner gedachte dann der

Bedeutung der Verpflichtung und desten was die jungen

Menschen damit übernommen haben . Er sprach von der

Treue des Führers dem Volke gegenüber und von dem

Dank , den das Volk dem Führer schuldet . Nach einem drei¬

fachen Siegheil sangen die Anwesenden die National¬

hymnen . Die Kapelle S ch i l l i n g e r umrahmte die Feier¬

stunde mit Musikvorträgen von Richard Wagner . gl .

Wenn dein Kind dir in die Augen schaut . . .

Mutter hat mit ihrem Achtjährigen eine Meinungsver¬

schiedenheit . Der „ Herr Sohn
" fängt - nastfmsch ausge -

drückt — an zu „ maulen "
. Was bei der Mutter die Not¬

wendigkeit auslöst , verschärfte Maßnahmen für den an sich

fteigewesenen Nachmittag zu verhängen . Erstens aus Gründen

der Autoritätswahrung für die Mutter ; zweitens als Sühne

für „ schlechten Benimm "
.

Eine düstere Wetterwolke steht zwischen den beiden .

Aber auch ein Reuegefühl — bester gesagt : Reuegefühle
legen sich sehr schnell in die Spannungen zwischen Mutter und

Sohn . Sie ob ihrer Härte ; er ob seines verliebten Nach¬
mittags . Ob auch wegen wahrer Einsicht in die Ungehörigkeit

seines „ Benimms
^ — ist in der Kürze der Zeit , in der sich die

Handlung weiterentwickelt , nicht ohne weiteres zu sagen .

Denn plötzlich steht der Achtjährige , der nebenan bei den

Schulhausaufgaben sitzt, mit der Tafel vor der Mutter . Die

Tafel aber trägt die Aufschrift : „ Ich will es nie mehr tun ! ! !

Und mit seinen abgrundtiefen Kinderaugen bohrt er , sich IN

den Blick der Mutter , daß der das Her , noch weicher wird und

sie mit einem bejahenden Nicken die Frage in den Augen des

Buben beantwortet . „ r , ,
Die Wetterwolke ist verflogen . Zwei Menschenherzen

lachen . Am meisten das der Mutter : zwei Kinderaugen hatten

ihr den Weg aus einer engen Gaffe der Härte gewiesen , s .

Berufe der Weltkurstadt .

IV . * )

Der Parker .

In langer Reihe steht Kraftwagen neben Kraftwagen , der

kleine Zweisitzer des Geschäftsmannes neben dem groß¬

mächtigen Cardilliac , das elegante Kabriolett neben dem

geländegängigen Wagen . Jedes dieser Automobile hat sein

Gesicht , gleichsam seine Kühlerphysiognomie ; aber noch viel¬

fältiger als die Gesichter der Wagen sind die Gesichter ihrer

Insassen , von den Schicksalen ganz zu schweigen .
So kann es nicht ausbleiben , datz der Park er mit der

Zeit zum Philosophen wird . Er konnte über den Dünkel , diese

Krankheit , die mit der Dummheit zusammen auf einem Holz

wächst , Vorlesungen halten ; aber er schweigt und hält sich

dafür an den kleinen amüsanten Vorfällen schadlos , die ihm

das Leben so zuweht . Einen angenehmen Posten hat er nicht .
Aber das Leben hat ihn nun einmal an diesen Platz gestellt .
Darum gilt es , an ihm auszuharren .

Er achtet peinlich darauf , daß die einzelnen Wagen

Tuchfühlung miteinander halten . Er gibt Auskunft inst ) tut

die eine oder andere Handreichung , und er bewacht die Wagen ,
während deren Insassen in eines der großen Tafts hinüber -

gehen , lachend durch die Anlagen bummeln , flirten und

scherzen.
Wenn sie dann zurückkommen , so legen sie ihm eine

Münze in die Hand und sie ahnen nicht , daß es das Herz des

Parkers spürt , mit welcher Geste diese Gabe gegeben wird . Es

soll tatsächlich vorgekommen sein , daß ihm der eine oder die

andere das Trinkgeld zuwarf , wie man einem Hund ,
einen

Brocken hinwirft . Er hat dann diesen Brosamen mit dem

gleichen Schwung zurückgcworsen .
Aber der Parker ist ein Philosoph und Menschenkenner ;

er sieht hinter die gepuderten Lärvchen und hinter die Auf¬

geblasenheit ihrer Kavaliere . Er gibt höflich seine Auskunft ,
er weiß Bescheid , wenn man ihn fragt , und es macht ihn froh ,
wenn ihn einer als seinesgleichen nimmt und ein paar Worte

mit ihm wechselt .
Mit der Zeit , so meinte er , wird diese unsichtbare Wand

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 30 . 8 ., 6 . 9 . und 6 . 10 .

Er muß immer auf dem Posten fei » .

( Photo : Espert , K .)

t ? . M

schon schmelzen , diese Wand aus Dummheit und Dünkel ; aber

wenn so einer seinem Wagen entsteigt , so denk ich mir : ,Du

kannst ja doch nur bis vier zählen , bei fünf brauchst du schon

eine Rechenmaschin
' "

. __
E . K .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 11 . Oktober .

Erzeuger - ( Versteigerungs -fPreise . Eemüseanfuhr gut .
Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl ( A kg ) 3 , Rotkohl 4 ,
rote Rüben 3 — 5 , Römischkohl 4 , Wirsing 3 — 5 , Spinat 1— 4 ,
Feldsalat 5— 12 , Tomaten 1 . 14 , 2 . 10 , Stangenbohnen 14 ,
gelbe 16 , Buschbohnen 10 — 14 , Karotten 3 — 6 , Petersilie
10 — 18 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 5 — 7 , 2 . 3 , Endiviensalat 3 — 10 ,
Treibgurken 1 . 26 — 33 , 2 . 16 — 20 , Rettich 1— 5 , Blumenkohl
1 . 23 , 2 . 15 , Sellerie 5— 20 , Lauch 2 — 6 , Radieschen ( Gebund )
1,5 — 3 , Karotten 2— 4 , Rettich 5— 6 Pf . Obst : Tafeläpfel
VA kg ) 1 . 13 — 30 , 2 . 11 — 25 , Wirtschaftsäpfel 8 — 11 , Tafel¬
birnen 1 . 13 ^- 20 , 2 . 11 — 25 , Kochbirnen 7— 11 , Quitten 15
bis 23 , Brombeeren 25 Pf .

Großmarktpreise . Gemüseangebot gut . Obst¬
angebot sehr mäßig . Auslandsware wenig vertreten . Ver¬

kauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3— 4,5 , Rotkohl
3 — 7 , Wirsing 3— 6,5 , Römischkohl 5 , gelbe Rüben 3— 4 ,
Karotten 5— 7,5 , Spinat 5 , Stangenbohnen 13,5 — 16 , gelbe
16 — 18 , Buschbohnen 9— 16 , gelbe 16 — 18 , Meerrettich 50 ,

lyiit £ ödiX qepileqt gtäftzt stets Dein Schult ;

I - 0 I . .. ß.ß « tö.4 I . . . . A I- . /

Petersilie 20 , Tomaten 12 — 16 , Treibtomaten 20 , Kohlrabi
( Stück ) 3 — 6,5 , Blumenkohl 10 — 45 , Sellerie 4— 30 , Lauch
4— 8 , Treibgurken 20 — 35 , Kopfsalat 1 . 8,5 , 2 . 4 — 6,5 ,
Endiviensalat 5 — 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 325 , Radieschen
( Eebund ) 4 Pf . Obst : Tafeläpsel ( % kg ) 1 . 23 — 35 , 2 . 15
bis 23 , Wirtschaftsäpfel 8 — 12 , Tafelbirnen 1 . 23 - 35 , 2 . 15

bis 23 , Wirtschaftsbirnen 8— 12 , Weintrauben , ausl . 23,5
bis 31,5 ( brutto für netto ) , Bananen 30 , Zitronen ( Stück )
5 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut . Obst -

angebot sehr mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl
VA kg ) 7 — 9 , Rotkohl 7 — 11 , Wirsing 7— 11 , Römischkohl 8 ,
aelbe Rüben 7 — 8 , Karotten 9 — 12 , Spinat 8 , Stangen¬

bohnen 19 — 23 , gelbe 23 — 25 , Buschbohnen 13 — 23 , gelbe 23

bis 25 , Meerrettich 70 , Petersilie 30 , Tomaten 17 — 22 , Treib¬

tomaten 40 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Kohlrabi ( Stück ) 5 — 9 ,
Blumenkohl 15 - 60 , Sellerie 8— 40 , Lauch 6 — 12 , Treib -

gurken 1 . 28 — 50 , Kopfsalat 1 . 12 , 2 . 6 — 9 , Endiviensalat
8 — 14 , Radies ( EebundV 7 Pf . — Obst : Tafeläpfel ( A kg )
1 . 30 — 45 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsäpfel 12 — 17 , Tafelbirnen
1 30 — 45 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsbirnen 12 — 17 , Weintrauben ,
aus ! ., 50 , Zitronen ( Stück ) 7 , Bananen 10 — 12 Pf .

— ■ e ■ • • ■ in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

R11 e I n HO H e Bes . K . Krall . Omnlb .- Llnle 1 cd . zu

Bekanntes Konditorei -Cafe e Fuß durch d . schöneHlndenbg .-Allee

— Auf dem Moltkering , der neuen Verbindungsstraße

zwischen Frankfutter - und Bierstadter Straße , nähern sich
bte Arbeiten an der Fahrbahn ihrem Abschluß . Sie hat
bereits ihren letzten Belag erhalten und bald wird die Frei¬

gabe für den Verkehr erfolgen . Die frisch grünenden Rasen¬

streifen , längs des erhöht angelegten Radweges , geben ein

freundliches Gepräge und die Helle Betonbrücke liegt schnittig
im Landschaftsbild . Die Straße eröffnet eine herrliche Aus¬

sicht über die Stadt und zum Taunus .

— Immer wieder Erbhofbauer . Wenn jemand von
einem „ weißen " Schimmel oder einem „ runden " Kreis spricht ,
dann dürfte er nicht zu Unrecht die Heiterkeit seiner Zu¬
hörer erregen . Genau so sollte es aber auch denen ergehen ,
die immer wieder vorn „ Erbhofbauer

" reden . Das ist
nämlich genau so gedankenlos und unsinnig . Das Reichs¬

erbhofgesetz bestimmt , daß der Besitzer eines Erbhofes
„ Bauer "

heißt , während - Die Besitzer anderer Güter und

Höfe , die keine Erbhöfe sind , „ Landwirte "
heißen . Es ist

erstaunlich , wie oft man heute noch — sogar auf dem Lande
— auf eine Verwechslung dieser Begriffe stoßen muß . Für

diejenigen , die es bisher nicht auseinanderhalten konnten , sei

Aus Aunft und Leben .

* Der Führer beglückwünscht Hugo Bruckmann . Der

Führer bat dem um die deutsche Kulturgeschichte hochverdren -
ten Perleger und alten Parteigenoffen Hugo Bruckmann
( München ) zum 75 . Geburtstage telegraphisch ferne herz¬
lichsten Glückwünsche ausgesprochen .

- Wuppertaler Kunstpreise . Ans Anlaß der rheinischen
Eaukulturwoche hatte bte Stadt Wuppertal mehrere ,Kunst¬
preise ausgeschrieben . Die Gesamtsumme der Preise war
durch eine Stiftung des Gauleiters Florian auf 2750 RM .
erhöht worden . Den ersten Preis für Malerei erhielt Josef
Pieper für ein Selbftporträt , den zweiten Piets Joseph
Horn für eine Fjord -Landschaft . Der Preis für Klein -
vlastik wurde an Fritz B e r n u t b vergeben . Der Wett¬
bewerb erbrachte ungefähr 400 Einsendungen .

* Eaukulturwoche des Gaues Düffeldorf . Die Gau -
hauptstadt Düffeldorf , die als Kunststadt einen guten Ruf
genießt , veranstaltet in der Zeit vom 8 . bis 15 . Oktober eine
Gaukulturwoche , in der unter der Schirmherrschaft des Gau¬
leiters Friedrich Karl Florian alle kulturschövferischen
Kräfte des Gaues tn Feierstunden . Konzerten . Morgenfeiern .
Ausstellungen und Festaufführungen zur repräsentativen
Entfaltung gelangen . 2m Mtttelvunkt der Bühnenfestwoche
Düsseldorfs , das mit dem größten Anteil an den künstle¬
rischen Darbietungen beteiligt ist , steht die geschloffene Auf¬
führung von Wagners „ Ring der Nibelungen

"
, die seit

Jahren hier nicht durchgeführt werden konnte . General¬
intendant Prof . Otto Krauß , der selbst die Regie der vier
Werke übernahm , bat zu bieten Aufführungen namhafte
Gäste verpflichtet , die dem Zyklus Festspielniveau verleiben .
Jaro Prohaska ( Berlin ) sang . in „ Rheingold

" und . .Wal¬
küre " den „ Wotan " und gab dieser Partie „ Bayreuther
Format . Für den „ Loge

" war Dr . Julius Poelzer
( München ) eingesetzt . Dem „ Slime gab Earl Walther
( Essen ) eine interessante Prägung , die auf ferne Leistung tn

„ Siegfried " gespannt macht . Mit hervorragenden Stimm¬
mitteln bewältigte Joachim Sattler „ ( Hamburg ) bie

Partie des „ Siegmund
"

. Aber auch die Düsseldorfer Kräfte
standen nicht im Schatten der „ Prominenz

"
. Wir nennen

nur den intensiven Einsatz von Elisabeth Hongen ( ttricka ) .
Lotte Wollbrandt ( Sieglinde ) , Walter Hagner , Berthold
Pütz , und vor allem von Erna Schlüter , bte gerabe bte

„ Brunnhilbe "
zu ihren besten Leistungen zahlen , bart .

So ergaben sich — „ Siegfrieb " unb bie Neuinszenierung
von . .Götterdämmerung

"
stehen noch bevor — Ausführungen ,

die weit über „ Provinzniveau
" hinausragten unb bte ron

ber gesteigerten Leistungsfähigkeit der Düffeldoner Buhnen
Zeugnis geben . Gotthelf P i st o r ( Berlin ) und Carl
Hartmann ( Berlin , München . New !Oort ) werden bie

„ Siegfrieb
' - Partien ber beiben letzten Abenbe interpretieren .

Wir werben herüber noch berichten . Schon jetzt sei ber An¬
teil von Generalniiiiikdirektor H . Balzer und des Bühnen¬
bildners Prof . E . Vargo anerkennend herausgestellt .

* Die alte Hirnverletzung war schuld ! Es erweist sich

häufig , daß Menschen , die etwa in den zwanziger ober

dreißiger Jahren durch Unfälle Hirnverletzungen er leiben ,
sich verhältnismäßig schnell davon erholen . 2n vielen Fallen
tritt eine meisterhafte Selbsthilfe des Organismus ent .
Handelt es sich insbesondere um lebensfrohe , arbeitslustige
Menschen , verschwinden wohl auch die Restzustände eines
solchen Leidens so vollständig , daß der Vorfall zuweilen bet
dem einstigen Hirnverletzten fast in Vergessenheit gerat Des¬
halb ist es zu empfehlen , einem behandelnden Arzt rechtzeitig
von dieser einst erlittenen Verletzung in Kennms zu setzen .
Es kann auf solche Weise . manches Unheil vermieden werden .
Ein 24jäbriger lchweizerischer Lokomotiv ' ubrer schlug eines

Tages mit der Stirn gegen einen Brückenpfeiler unb verlor

sofort bas Bewußtsein . Seither war er von eurer . unge¬
sunden Triebhaftigkeit , bie . ihn verschiedentlich muhen
Strafgesetzen seiner Heimat in Konilikt brachte . Er wurde

wegen unsittlichen Verhaltens mehrfach hestratt . Erst fünf
Jahre nach seinem Unfall suchte er , her inzwischen langst
feinen Beruf gewechselt hatte unb verzogen mar , einen Arzt

auf unb klagte über Kopfschmerzen unb Schlaflosigkeit . Der
Arzt hielt ben Patienten für einen Psychopathen , ber stark
simulierte , lieb ihn aber vorsichtshalber tn einer
psychiatrischen Klinik untersuchen unb beobachten . Die
Klinik bestätigte bie Fehlbiagnose auf Psychovathie . zumal
auch in einem ermittelten Rontgenbilde bes Untersuchten
kein Schädelbruch ober irgendeine Hirnverletzung festzu¬
stellen war . In ber Folgezeit würbe ber Mann -wegen
weiterer Verfehlungen , bie begangen zu haben er jebesmal
„ hartnäckig leugnete "

, vielfach bestraft . Schließlich erbangte
er sich , als er wieher einmal eine Freiheitsstrafe antreten
sollte . Die Obduktion des Toten ergab nun eine hoch¬
gradige Zerstörung des rechten Orbitalhirns unb . — tm
Wiberspruch zur Röntgenaufnahme — einen Stirnbembruch .
Den behanbelnben Ärzten hatte ber Mann unbegreiflicher¬
weise feinen erlittenen Unfall verfchwiegen . Erst jetzt , ergaben
genauere Nachforschungen bei feiner einstigen Dienststelle
ben Tatbestand . Es zeigte sich ferner , daß der Patient an
Dämmerzuständen gelitten hatte und dann seine Straftaten
beging , ohne hinterher auch nur das geringste davon zu
wissen . Ähnlich lag der Fall bei einem Steuerbeamten . Auch
er erlitt in feiner Jugend eine schwere Hirnverletzung, , die
aber anfchei -iend völlig ausheilte . Er versah danach über
zwei Jahrzehnte lang fein Amt zur Zufriedenheit feiner vor¬
gesetzten Behörde . Infolge allgemeinen Personalabbaues ent¬
zog man auch ihm eine Hilfskraft , wodurch sich die Arbeit
des Beamten erheblich vermehtte . Von diesem Zeitpunkt an
stimmte die Kaffe des Mannes nicht mehr . Oft geschah es .
daß bereits gezahlte Steuern nicht gebucht unb nochmals ver¬
langt würben . Man verlagte ben Beamten . Bei ber Haupt »

Verhandlung kam auch feine frühere Hirnverletzung zur
Sprache . Er selbst batte sich niemals borgut berufen , fonbetn
sich nur damit verteidigt , baß ihm iebe betrugen )6e Absicht
ferngelegen habe . Daraufhin mürbe eine psychiatrische
Untersuchung bes Beklagten angesetzt . Sie ergab einwand¬
frei das Vorhandensein einer zeitweiligen . Denkstorung .
Diese verursachte eine Verlangsamung und Erschwerung der
Rechenfähigkeit . einen Fehler , der indessen erst bei be¬
schleunigter Arbeit katastrophale Formen annahm .
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Die Van - Dyck - Strabe . welche 1910 angelegt wurde , ver¬
bindet die Albrecht -Durer - Straße mit der Walkmühlstrabe :
ursvrungllch .war fte Teil eines Stelsroeas , der von der Aar -— — - Sohc der „ Schleifmüble " hinüber zum Atzelberg

ii steht eure Vrlla .
(n Dyck , nachdem die Strane ihren Namen

Zu Grabe getragen wurde hier eine der ältesten Mit¬
bürgerinnen . Frau Susanne Ne h ring . Die Verstorbene
stand im 87 . Lebensjahre und war bei der Bevölkerung
allgemein beliebt ; das bewies die starke Teilnahme der
Trauergäste .

Bittstädt hat die höchsten und größten Eickel . Es ist
eine alte Sitte , daß auf Kirchtürmen immer ein Hahn
U| g __ r _c xtrxi — zex ar . . r v . # , < zc. 3

Nr . 240 . Seite 7 .

Am Hafen . Schwere Herbststürme fegen am Hafen enr -
lang und reihen tiefe filbrige Furchen in das sonst so ruhige
Waller . Lechzend zerren die oft 50 bis 60 Zentimeter hohen
Ellen an den noch im Wasser befindlichen Fahrzeugen . Oft

schneidigen Kapelle unter Leitung von Musikmeister
Kuenzer und spendeten . reichen Beifall . Der Gesamterlös
hilft unseren deutschen Brudern und Schwestern im Sudeten -
land die erste Not zu lindern .

Polizeidieustauszeichuuug . Für langjährige treue Dienst -
zeit wurden vom Führer und Reichskanzler die nachstehenden
Beamten des hiesigen Polizeireviers 5 ausgezeichnet . Erste
Stufe ( 25 und mehr Dienstiahre ) Obermeister Glöckner , die
Meister Meinhard , Roth , Schwab und Wöhner und die
Hauptwachtmeister Dessoi , Genzler und Welling . Zweite
Stufe ( 18 und mehr Dienstjahre ) Hauptwachtmeister Kinzel ,
Paul Muller , Heinrich Schmidt , Würger und Zeller . Dritte
Stufe ( 8 und mehr Dienstjahre ) Hauptwachtmeister Herbert ,
Langemann , Jakob Schneider , Sottocasa , und Schiedhering
und die Reoieroberwachtmeister Lauber , Schenk und Matthias
Schmidt .

Verkehrsunfall . An der Kreuzung Kasteler/Frankfurter
Strage und Mi,hlweg stieß ein Motorradfahrer mit einem
Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde nur leicht ver¬
letzt , jedoch sein Rad stark beschädigt .

Wiesbaden - Schierstem .

und zeigt nnermüdlich die Windrichtungen an , nicht gut
gelaunt sind die Bierstadter , wenn ihr Eickel ins „ Regeloch

"

guckt . Mit dem Neubau der katholischen Kirche hat er nun
ein Nebenbuhler bekommen , auch hier wurde ein stolzer
Hahn , der die stattliche Höhe von 1,05 Meter aufweist und
ebenfalls vergoldet ist . errichtet . Viele Schaulustige fanden
sich ein , als dieser Tage , Schlosser in schwindelnder Höhe den
Hahn auf seinem künftigen Sitz befestigten und manch guter
Volkswitz zog dabei seine Runde . So werden nun für
kommende Zeiten zwei stolze , goldene Gickel über Bierstadt
schauen und wachen .

es daher noch einmal gesagt : Es gibt keine „ Erbhofbauern "
,

sondern nur Bauern !
— Keine Anrechnung der lausenden KinderbeibUseu .

Es wgren Zweitel darüber entstanden , ob bei der Berechnung
des Elnkommeim . das , für die Gewährung der Fettverbilli -
gungs - und , Magarinebezugsscheine maßgebend ist , die
tauigen Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien zu be¬
rücksichtigen sind In einem Erlaß hat der Reichsarbeits -
minifter darauf hingewiesen , daß bei der Berechnung des
Ein ^ immens diese Beihilfen außer Ansatz zu lassen sind . Das
gleiche gilt für Kinderzulagen und Kinderzuschläge , die Be¬
amte , Soldaten und Eeiolgschaftsmitglieder der Verwal¬
tungen oder öffentlichen Betriebe erhalten .

77 Kraftfahrer nehmt Rücksicht ! Viele Beobachtungen
bestätigen , daß leider noch viele Lastzugfahrer und Personen -
kraftwagenbes ^ er beim Überholen oder beim Entgegen -
kommen von Pferdefuhrwerken ohne jede Rücksichtnahme auf
bie

--? Aere handeln . Das hat vielfach dazu geführt , daß un¬
gezahlte wertvolle Zucht - und Nutzpferde beunruhigt wurden
und in die Kraftfahrzeuge hineinsprangen , wobei sie meist
so schwer verletzt wurden , daß nur die Tötung übrig blieb .
Dadurch wurden der deutschen Pferd ^ ucht , die für die
Volksgemeinschaft von nicht minderem Wert ist wie die
Kraftfahrzeughaltung , unersetzliche Schäden zugefügt . An
alle Kraftfahrer ergeht daher die dringende Mahnung ,
soweit als möglich Rücksicht zu nehmen und bei unruhigen ,
meist jungen Pferden unter allen Umständen nachts ab -
zublenden oder zu halten .

— 3u einem schweren Zusammenstoß kam cs am
^ « nerstagoointtttag auf der Kreuzung Coulinstrabe . Saal -
und Webergasse . Ein Radfahrer , der den Straßenübergang
befuhr und sich an einem anderen Gefährt vorbeizwängen
wollte , wurde von einem Motordreirad erfaßt und auf die
Straße geschleudert .

— Von der Leiter gefallen . In einem Hause der
Dotzheimer Straße stürzte eine Frau Bei der Arbeit von
einer Leiter . Die Frau erlitt Veinverletzungen und mußte
ms Krankenhaus gebracht werden .

— Radfahrer stürzte . In der Eoethestraße kam ein
Radfahrer , der einen Korb auf dem Rücken hatte , zu Fall
und erlitt blutende Handverletzungen . Der Inhalt des
Korbes hatte keinen Schaden erlitten . Der junge Mann I
mußte einen Arzt aufsuchen .

— Zahnärztetagungen 1939 in Wiesbaden . Ende Juni
bzw . Anfang Juli 1939 werden sich in Wiesbaden rund 1800
Zahnärzte zu zwei bedeutsamen Tagungen einfinden . Es
handelt sich um die Tagung der Europäischen Gesellschaft für
Kiefer -Orthopädie und um die Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Zahn - , Mund - und Kleferheilkunde .

Wiesbadener Lichtspiele .

.' hre Gewalt so groß , daß Ruder - und Segelboote los .
gertHen und als willenloses Spielzeug der Wellen umher -

aetar ™ ,6 ' !- ” ° n schweren Brechern voll Wassergeschlagen sind und untergehen . In wenigen Stunden waren“ schönsten Herbstschmuck prangenden Bäume entlaubt
Raschelndes , dürres und welkes Laub wird in wilden
^ .Eln von dem heulenden Sturm davongetragen . Die

hp « »
61611 Motorboote, .

die im Wasser überwintern müssen ,liegen gut verankert im neuen Hafen . Alle haben aeaen
Wlttemngseinflüsie eine dichte Bretterverschalungerhalten , überflüssige Deckaufbauten wurden entfernt . Inden Bootshallen sind die fröhlichen Rufe der Paddler ver¬

klungen , dafür hort man Hammerschläge , die davon zeugen ,-. aß es zur die Besitzer nach der Saison noch mancherlei
zu tun gibt . Die Faltboote werden abgeschlagen die
^ e nen Teile fein säuberlich geordnet , dann nachgesehenund schließlich , nachdem alles gereinigt ist , in Rucksäcke ver -
packt In den

, Schwimmbädern gibt es ebenfalls noch
mancherlei Arbeift denn gar vieles ging während des Bade -
betrlebes m die Bruche , und muß nun erneuert werden . Die
Schwimmbahnen verschwinden , unter mühseliger Arbeit
werden die einzelnen Teile zum Ufer gebracht . Der alte
Safen , immer noch teilweise der Zusammenst - llung von
Flogen Vorbehalten , ist auch in die Überwinterungsvor -
bereltungen eingeschaltet . Die Arbeiten an der Schiffsbrücke
sind fertlggestellr . Das Eltviller Strandbad hat auf feinem I
alten Platz wieder Unterschlupf gefunden . Am Ufer
türmen sich auch weiterhin immer noch unermeßliche Mengen
von Holz , die ihrer Verschiffung warten .

Fliegerkonzett . Das am Dienstagabend durchgenihrtc
Äonoert des Musikkoros der Fliegerhorstkommandantur
aurnten des Sudetendeutschen vilfswerkes hatte einen not . . .
Ertolg . Der „ ^ wenjaal "

war Ms ins kleinste Eckchen besetzt .
Aufmerksam lauschten die Besucher den Klangen der

sagen , daß es
r , - - - - ädjfte Sitzung ,

e Pinsel und bereitet eine neue
„ — -------- Dyck schon die nächste Person

empfangt . . .
Und nun nächstens zur EckernfSrdeftrab »

^ rL eine Flucht von Senftern vom Tageslicht umflossenen
1„

’ a5 £ t neben dem Bucheraufzug , der durch einen
sur Ausleihe Bmunterrubrt , z . B . ein Schild : G — No .

^ ^ « Buchstaben sind nicht willkürlich gewählt ; sie haben
aooa1^ n<eB£ n den Buchstaben stehenden

bis 9999 gehen , haben leroetls wieder ihre Be -
st ^ nmung . Durch Trevven sind die einzelnen Geschosse mit -

Pavvestreiken bezeichnen die Stelle der
ausgeliehenen Bucher Einer der Angestellten findet gerade
ÄNen dleser grauen Streifen und malt eine Null auf den
» eftelläetM . der m der herzoglichen Verordnung vor hundert
fahren ..Waörzettel hieß . Das Blatt fliegt zu Rudolf
^Lr^ inrin85 der Zeit "

, die im Bücheraufzug zuoberst liegen Langsam entgleitet die Goldschrift auf dem
Deckel , dem Leser entgegen .

. Unterhalb der Erdgeschoßräume in Höhe der Straße
wird der <yonbs der ..Nassauischen Landesbibliothek " aurbe -

ungefähr vierhundert Wiegendrucke aus dem Bestand
nassauischer Kloster , die bei der Säkularisation in den Besitz
Pes ^ . röogtums Nassau ubergegangen find . Sie kamen aus
der Wiege der Vuchdruckerkunst . die von 1440 — 1500 in zahl -
lofen Werkstätten stand,,nachdem das Drucken mit beweglichen
Lettern im nahen Mamz entstanden war . Ein Buch liegt
auigeschlagen vor uns , die beiden Seiten aus handgeschöpi -
tem Pamer sind rote ein Spiegel , in denen wir das Antlitz
eines unbekannten Meisters erblicken . Es war ein Venetia -
ner . der sie schuf : aber der Geist des Mannes draußen vor
?/ni . Vottal war es . der tbm die Mittel dazu in die werk -
fleißigen Sande legte .

Vieles ließe sich noch erzählen . Von den sechs Geschossen
ssnd nur vier nut zirka 250 000 Bänden gefüllt , meist mit
handlichen , maschinell hergestellten Büchern unserer Zeit .Sie warten auf den Leser . Professor Dr . E . ßiefegang
fagte tn feiner Ansprache die er anläßlich der Eröffnung
der „ Nassauischen Landesbivliotbek " am 17 . Juli 1913 hielt :
„ Aufgabe unserer Landesblblioihek ist es . den Bewohnern
dieser , um mit Goethe zu dienen herrlichen Eebreite am
^ d ^ ln Main und Taunus die wissenschaftliche Forschung zu

' en ? m
’ r11 / liniere Aufgabe ist es ferner , ernster Belehrung

und Vertiefung des Wissens weitester Kreise zu dienen . Was
die Jahrhunderte überliefern und was der Tag Gutes her -
vorbrrngt . das wollen wir der Allgemeinheit zugänglich
machen : damit ber alte Adel deutscher Bildung nickt nur
nickt verlorengehe , sondern vielmehr das Gemeingut mög¬
lichst des ganzen Volkes werde .

"
K E

Stimmerziehung des Kindes .

Frankfurt a . M „ 12 . Oki . Im weiteren Verlauf des
Internationalen Kongresses für Singen und Sprechen wurden
heute die Eesangspädagogik , der Film , die Stimme und die
Bewegung behandelt . „ Jede Mutier soll die Singmeisterin
ihrer Kinder werden "

, zitierte Prof . E m g e - Berlin , ein altes
Wort , das mich heute an der Spitze der Stimmerziehung
stehen sollte . Das klare , frohe , unbeschwerte Singen leichter
Lieder kann schon Beginnen , wenn kaum das Sprechen erlernt
ist , und es wird mit großer Ernsthaftigkeit von den Kleinen
wirklich geübt . Leider werden die zarten Stimmen häufig in

Theater » Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Donnerstag . 13 . Oft ., 19 .30 bis

21 .45 Uhr : . .Das Mädchen Irene .
" St .- R . 0 6 . — F r e i -

» . Oft . . 19 .30 - 21 .45 Uhr : „ Martha .
" St .-R . E 7 .Äe |ti $ ^ a :6̂ *?ter - Donnerstag , 13 . Okt . , 20 .00 bis

22 .00 Uhr : „ Flitterwochen .
" — Freitag , 14 . Oft ..20 .00 — 22 .00 Uhr : Tanzgastsviel Palucca .

Kurhaus . Freitag . 14 . Oft .. 20 Uhr großer Kurhaussaal :
1 . Sinfonie -Konzert zu volfstümlichem Eintrittspreis .
Leitung : August Vogt . Solistin : Li Stadelmann .Cembalo und Klavier . Orchester : Städtisches Kur -
orchester Henry Purrell : Streicher - Suite aus der Over
„ King Arthur " ( bearb . von Julian Serbage ) . Etst -
auifuhrung .) Johann Seb . Bach : Konzert für Cembalo

jntt Driefter Johanna Senfter : Eine Folge von kleinen
Tanzen iur Orchester . Werk 81 ( Uraufführung ) . Wolfg .21. Mozart : Konzert fur Klavier mit Orchester in d -mol ]
IK . 33. 466 ) Jos . Haydn : Sinfonie Rr . 101 in D -dur
--Die Uhr . Eintrittspreise : Abonnementspreis für fünf
$ 0036116 : 2 .50 RM ., Kassenpreis für ein Konzert :

„ 0 .75 RM .. für Dauer - und Kurfarteninhaber : 0 .50 RM .« kunneukolonnade . F r e i t a g . 14 . Oft .. 11 Uhr : Ftüh -
tznzert , ausgefuhrt von der Kapelle Otto Schillinger .
Äurfarten gültig .« Cttle
^ Sntietfi . Albert Schort konferiert die große artistische

Meisterschau mit Alvarez -Bros von der Scala . Berlin .» Urn - Theater .
Walhalla : „ Stärker als die Liebe "

.
Auf der Bühne : „ Die 5 Solveigs "

.
Thalia : „ Rote Orchideen

"
.

Ufa -Palast : „ Die vier Gesellen "
.

2 .15 Uhr Kindervorstellung : „ Tischlein deck dich !"

Filmpalast : „ Heimat " mit Zarah Leander .
Capitol : „ Liebling der Matrosen "

.
Apollo : ( vivere ) „ Kehre zurück mein Mädel " .
Urania : „ Der Tiger von Eschnapur "

.
Luna : „ Das indische Grabmal " 1 . Teil .
Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff

"
.

Union : „ Gasparone .

ursprünglich
straße in H -
zog . An ihr ... ...... ...
, .. Anton van . Dyck , nach dem die Straße ihren Namen
tragt , war ein flämischer Maler . Er wurde am 22 . März
1599 als Sohr eines begüterten Kaufmannes und dessen

; unc siuc , uuq uui Auujiuimen immer ein yann I !̂ Äi .„„
^ tl ? ^ h0vers als bereu siebentes Kind zu Antwerpen

Wetterfahne tätig ist . Auf der alten evangelischen Kirche H?kas ^ Eilbe die Zunft
'

be ^ A ? oU >r
^ Än " ^ i? ?^m „ rä

'" LM * 3a6ren ^
ein echt vergoldeter mannshoher Hahn , | Jüngling und nachdem er Freimeister geworden war . in die

Werkstatt Peter Paul Rubens , dessen Lieblingsschüler er
bald wurde . Van Dyck , dessen mehr auf Glanz der Seide
und Pracht der Spitzen als auf die Ausdruckskraft der Ee -
Nchter gerichtete Portratkunst bald in Italien und England
Tnumohe feierte , erlag am 9 . Dezember 1641 im Alter von
42 . Jahren einem Lungenleiden . Seinem prachtliebenden
freizügigen 2eben , hat er in feinem „ Selbstbildnis mit der
Sonnenblume “

ein schönes Denkmal gefetzt . Wollen und
Können hielten sich bet ihm die Waage : sein geradezu fließend
zu nennendes . Schatten wurde durch keine Hemmungen ge -
sivrt . . Ein Zeitgenosse , der sich einige Male von dem Künstler
porträtieren ließ , plaudert über ihn : „ Dek - Künstler gibt den
Personen , die et malen soll , die genaue Zeit der Sitzungen
an , arbeitet aber nie mehr als eine Stunde an einem Por¬
trat . weder zum Entwurf , noch um zu vollenden . Nachdem
er auf feine Uhr gesehen , erhebt er sich , macht dem Betreffen¬
den eine Verbeugung , gleichsam um ihm zu ft " '
tür heute genug sei . und bestimmt ihm die näu,, « öl » ullu

, zu - Darauf reinigt der Diener die Hinsel und Bereitet eine neue
illen Palette vor , wahrend van ~ '

Herbstarbeiten . Die ÖbstbaumBesitzerBeginnen zur Zeit
mtt dem Reinigen ihrer DBftBäume . Das dürre und faule
Holz wird entfernt . Auch das Auskratzen der Rinde , das
Kalken des Stammes , Anbringung der Klebringe und die
Lüftung der Kronen muß jetzt vorgenommen werden . Über¬
haupt alle Mittel zur Bekämpfung der Schädlinge müssen
jetzt angewandt werden , wenn ein guter Ertrag im nächsten
Jahr erzielt werden soll .

Wissbadsn - DoHheim .

Bauarbetten werden fortgesetzt . In unserem Stadtteil
wird zur Zeit eifrig gebaut . Zum großen Teil befinden sich
darunter auch Privathäuser , die entweder schon fertiggestellt
sind oder jetzt unter Dach und Fach gebracht wurden . Rach
vorübergehendem Sttllstand wird jetzt mit Hochdruck roeiter «
gearbeitet , um die Bauten so schnell wie möglich fettig¬
zustellen . An der neuausgebauten Schönbergstraße entstehi
ein neues Wohnviertel , das infolge seiner ruhigen , vom
Verkehr abgeschlossenen Lage , stark bevorzugt wird . Die
Straße soll deshalb weiter ausgebaut werden .

Hohes Alter . Am Freitag begeht Frau Margarete
Scheidt Wwe ., Randsiedlung Freudenberg . Lilienweg 63 .
ihren 82 . Geburtstag .

Vorübergehend eingestellt . Der vom Reichsarbeits¬
dienst in Angriff genommene planmäßige Ausbau der durch
das Weilburgertal führenden Straße Dotzheim — Chaussee¬
haus wurde wegen anderweiter dringender Arbeiten auf
kurze Zeit eingestellt .

Wiesbaden - Dlsrstadt .

der Schule dadurch verdorben , daß man jeden Schüler immer
wieder zum lauten Sprechen ermahnt . Das ist umso beoauer -
licher für die Eesangsausbildung des ganzen Volkes , als
die Musikerziehung des Einzelmenschen , wie der Gesamt¬
heit gerade in der Schule dem stärksten Impuls und die ener¬
gischste Förderung finden muß , wie Dr . M i e d e r e r - Berlin
in seinem Vortrag „ Ser Knabenchor als Kulturfaktor

" immer
wieder heroorhob . Größten Beifall fand eine Darbietung des
Regensburger Domckors , der berühmten „ Domspatzen

"
, der

kirchliche Lieder , Volkslieder , Madrigale und eine Opernpartie
oortrug .

Opernchoödirektor Rühl - Düsseldorf betonte , daß cs
selbstverständlich sei , die Ausbildung des Chorsängers ver¬
schieden von der des Solisten zu gestalten . Ein Chor wird nur
dann voll einsatzkräftig sein , wenn die stimmkichen Mittel des
einzelnen ausgdbaut sind , und dazu gehört vor allem , daß die
Atemtechnik durchtrainiert ist . Das muß auch schon beim
Schüler der Fall sein , denn , so hob Sommer - Berlin hervor ,
Singen bedeutet nun einmal Atmen , über die Atemtechnik
sprachen auch Isabella Manucci de Er and is - Mailand
und Prof . Fitz -Wien , während Domkapellmeister Sch rem s -
Regensburg hervorhob , wie jede gelungene Aufführung da -u
benutzt werden müsse, neue Kräfte zu wecken .

Eine Reihe weiterer Vorträge beschäftigte sich mit dem
Konzertgesang im Rundfunk , der Opernregie irn Rundfunk , der
Heimatkunde im Schulgesang sowie mit den verschiedenen
Arten und Ursachen der Sprechbewegung .

i Eine Stätte wissenschaftlicher
Forschung .

125 Jahre Nassauische Landesbibliothck .

fdlnn ^ ° ^ . M .5km ^ tyftetoai?er - darüber hinaus sicherlich das
ckonste Gebäude in der R h e in straße ist die „ Nassau -i ! ch e Land esb ib l io th e k . deren breite bclUckim -

! NAde . aus Dürkheimcr Sandstein ausgeführte Front die
t - tme der Sauser angenehm unterbricht . Der in seiner Elie -

r ? ornehm wirkende achtgeschossige Bautn em Werk des Bauinspektors Grün , die das Vottal hp -
lÄtrmenbe Gestalt . Gutenbergs schuf Willy Bierbrauer

'

nmr •̂ Hnf»“ <ni,äroani !t8 Hflbre bildet die „ Nassauische Landes -
bibliotzek " nun eine Zierde der Rheinstraße für den Vor -ubergEenden ober ben Fremben - sic ist aber ungleich mehr

in btefen Tagen 125 Jahre her , daß bic Herzöge voiiNa sau . Fri ebri » August und F r i e d r i ck W i l -
die

Herzogliche und Sochfürstliche Durchlauchten
brauck

"̂ ^ Ä,ung einer Zentralregierungsbibliothek zum ® e =
« ochst Ihrer Staasbtener gnadigst beschlossen “ Die

bi - aus acht Punkten besteht und gleichzettig
i -? ^

-- ,^ ^? ^ orordnung darstellt . trägt das Datum des

I1813
Unb bie Unterschrift des Freiherrn von

-.̂ ^ hntelang war die „ Zentralregierungsbibliothek "
it oberen Raumen des „ Alten Museums " recht beenat

SänhP ^ s ?? 1-’ biä i5rs Abstände im Jahre 1900 in städtische
tor Pro ? Dp

damalige leitende Beamte Dirck -
S ^ fof . Dr . E . L ies e g ang den Schlussel aus der Hand
m i ? E ^ tsen Oberbürgermeisters Geh . Oberfinanzrat
biblioVber ^ aÄ ^ nh Ä »

ist . die „ NMauische LaZis -

unterftellt .
und dem B e z i r k s v e r b a n d N a s s a u

,
Vorraum . Ausleihe und Lesesaal . deren Helle Geräumia -leit unb fiebteaene Ausstattung jeben Besucher entzückt habenwir durchschritten unb fahren in einem ber bas Saus an

xüap
b

^ be
„
n- Flügeln durch alle Stockwerke verbinbenben Aui -

Ä .W - wes ber aus Elfen unb Beton beftehenben sechsMckosse . Jebes . btefer Geschosse ist 40 Meter lang und isuWettr breit . Sie sind jeweils nur 2 .30 Meter hoch ms ben
eaAapnf iDon Leitern ausschließt . Die Bücher stehrn nach

8fordnct . in eisernen , verstellbaren Regalen^ eber der Bande ist mühelos zu erreichen . In ber Tiefe bes

. <n, ^ ' ? deroorstellung im Ufa - Palast . Die Erstaufiührung
des Marchentonfilms „ Tischlein beck bich "

besitzt eine große
Unzietzungskraft . das zeigte sich in den ausverkauften Nach¬
mittagsvorstellungen des Ufa - Palastes . Mit Heller Begeiste¬
rung verfolgten die Buben unb Mäbels die Vorgänge im
pouse . bes Sämetbers Zwirn , ben Paul Henckels ganz rote
im Märchen barzustellen verstaub . Es war aber auch gar zu
lustig bte Streiche ber Ziege Amalie , bie bie Söhne aus
dem Sause treibt müäuerleben . Prächtige Lanbfchaftsbilber
sahen bem trefflichen Film einen eindrucksstarken Hinter -
8.rund . Durch bte Schluß - Erklärung über ben eigentlichen ,tiefen « tun dieses Märchens gewann der Film ben Kontakt
mit ber Jetztzeit . Das Beiprogramm war ebenfalls sehr
originell unb neuartig ll . a . würben Bilder von den Er¬
zählungen über ben .^Zappelphilipp "

, ben „ Suppenkaspar "
unb „ bas unfolgsame Paulmchen "

gezeigt , beten Erklärung
tn Liebform lustig durchgeführt wurde .

Wiesbaden - Diedrich .
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Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

26520Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30

Alles für Mutter und Kind aus der Fachdrogerie !

LOSPREISE JE KLASSE
’/SLosSrm . y* Los6RM . 1/2 LOS 12 RM. ’/lLos24RM .

Die sta itlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbadens

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu Brosinsky ’
s Bahnhofdrogerie

BahnhofslraBe 13 Ruf 24944

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Aiexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
9 27652

Drogerie Brecher Neugasse 14 23564
Heilkräuter , Kinderpflegeartikel

Germania - Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Freitag , 14 . Oktober 1938 .
6 .00 Nlorgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Segelslug am Alpenrand . 11 .45 Ruf ins Land .
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Ewig liebe
Heimat . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Bücher , von denen man spricht .
18 .15 Sport . 18 .30 O holde Frau Musical 19 .25
Tagesspiegel . 19 .35 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für dre Landwirtschaft , Sonderwetterdienst des
NSFK -, Erenzecho .

20 .15 „Deutsche Treue " . 21 .15 Freiheit , die ich meine . . .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonder¬
wetterdienst des NSFK ., Nachrichten , Sport . 22 .30
Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Drogerie Witzei MichelsbeF £ brn, Lacke , Pinsei 22849

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Oclbcrmann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

GlOdflidi
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

flaDclmann E . Kern
Maurit 'usstraße 14 Adelheidstraße 28

(Nähe Vereinsbank ) (Ecke Adolfsallee )

M Komplette

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 14 . d . M . . um
15 Uhr versteigere ich in der
Riehlstratze 20 öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 wenig gebrauchter Gasherd .
1 gutes Herren - Fahrrad , em
Läufer . 1 Büfett . 1 Kredenz ,
Ladentbeken . Ladeneinrichtungs¬
gegenstände , 1 Eiskiste u . a . m .

Hnpe , Obergerichtsvollzieher .

« „ d KÜCHENMÖBEL
in jeder Zusammenstellung
und Preislage kaufen Sie
bei mir stets gut und preis¬
wert . Auf Wunsch Katalog .
Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen .

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

___________

Donnerstag , 13 . Oktober 1938 .

10

15

25

25

30

Husten - Rollen sortiert . . 3 Rollen

Husten - Mischung . . . . 125 g

Eukalyptus - Menthol . . 125 g
Edelmalzkerne ..... 125 g

„ Villosa " Hustelinchen 125 g

Besonders preiswert :

Creme - Schokolade ft
Taf

sortiert : Ananas , Aprikosen , /

Erdbeer , Orangen , Zitronen L ä 1 (

Vollmilch - Schokolade 100g Taf 25

Vollmilch - Schokoladeioog -Taf . 30

Ma rken -Schokoladeioog -Taf . 50 - 35

Pralinen - Mischung . . . 125 g 24

Pralinen - Mischung . . . 125 g 27

Pralinen - Mischung . . . 125 g 33

Billig und doch gut :

Creme - Hütchen
feine Füllungen . . 125 g 1 9

125 g 15Feinkost - Keks

Feingebäck - Mischung . 125 g 20

Milch - Keks in Dosen . . . . 500 g 95

Tee - Gebäck in Dosen . . . . 500 g 1 .00

i/Xm .GI . i/iFl .m .GI .

Weinbrand * * * 38 % - • 150 2 . 85

Go ' dbrand 38 % . . . . 2 . 10 3 . 80

feiner deutscher Weinbrand

Kirsch mit Rum , 30 % . . . . ViH . 2 . 50

feines Fruchtlikör

„ MarinO ^ DeufscherWermut Lfr .- Fl . o . GI . 85

Harth

Seite 8 . Nr . 240 .

tiüif
l/ » - kg - Dose KINESSA -
Bobnerwachs habe ich ge¬
braucht . denn damit können
zirka 80 qm Parkett - oder
Linoleumböden behandelt
werden . Mühelos wird ein
herrlicher Spiegelhochglanz
erzielt , der auch nach nassem
Wischen wieder hergestellt
werden kann mit

KINEffA
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz¬
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A . Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie

Alfred Rupp ;
W . - Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
Wiesb . - Schierstein : Adler - Drog .

Herrn . Cramer .
Grabenstraüe 26

Telefon 23895

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie 26014

24865

Oranienstraße 50Foto — Malutensilien

Drogerie Tauber 22121

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

Drogerie SchlemmerH . g,a £ X 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rhemgau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler Langgasse 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250

Am 20 . Oktober 1938 , vormittags 9 ^ Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 , das in Wiesbaden . Platter Straße 178 ,
belesene Wohnhaus u !w . zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Eilt ! 19 . Oktober

2 Hauptgewinne zu je

1 MILLION RM

500000

300000

200000

1OOOOO

werden zuvor die Kataloge und Prospekte

gründlich durchgesehen . Im Geschäfts - wie
im Privatleben wird heute oft an Hand von

Prospekten und Katalogen die Ware aus¬

gesucht und bestellt Dem Prospekt und

Katalog kommt daher eine wichtige Be¬

deutung zu . Diese Drucksachen müssen
vor allem übersichtlich und wirkungsvoll
gestaltet und sauber gedruckt sein . In der

Herstellung wirkungsvoller Prospekte und

Kataloge sind wir leistungsfähig . — Bitte ,
denken Sie bei derartigen Arbeiten an uns .

WiesbadenerTagblatt >langgasse21 -T.56631

M MMimusBe
llllllllllllllll **• 8ate , erfolgt werktäglich ab Freitag , den

14 . Oktober von 10 -14 und 17 -19 Uhr an

ipl !|| ||| || i d . Stammkartenkasse , Theaterkolonnade

MMM des MWn Malers

Wiesbadener Tagblatt

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

kurzfristig lieferbar

den roten Mörser auf weißem

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich de :

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte

Ring - Drogerie Hohlteld EckeFran kens traße 22425
Weine . Spirituosen

llllllllllllllllllllill
Stickereien

für Wäsche
aller Art

Monogramme

Kantel

statt Saum

Endel
als Ziernaht

alles erstklassig
in Ausführung

hohisaum

Plissee

[ roon
Michelsberg 12

Drogerie Philipp Kopp Heilkräuter aller Art 23112

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

hilft haushaltenHarth

2 GEWINNE ZU JE

2 GE WINNE ZU JE
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1O GEWINNE ZU JE

ZIEHUNG 1 . KLASSE 19 u 20 . OKTOBER 1938

Aerchsjenoev 'Jranffurt
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